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68. Jahrgang 


Der Fall Alitz vor dem Bölterbundstat. 


Blick in den Gitungsfaal während der 54. Tagung des Völkerbundsrates in En 
langen Tiſch ſitzen die Ratsmitglieder, die nach einer kurzen Debatte über die Minde 
in ihrer Schlußſitzung auch den Fall Ulig behandelt haben. 


Hinter dem 


Erklärungen zum Fall Mig. pe 


der poluiſche Standpunt. — Slreſemann ſprichl. — Berich! Adalſchis. 


Genf, 9. März. Unter Stimmenthaltung des 
deutſchen Ratsmitgliedes, Reichsminiſters Dr. 
Streſemann, hat der Völkerbundsrat in 
ſeiner heutigen Schlußſitzung den von Adatſchi⸗ 
Japan erſtatteten Bericht über die Beſchwerde 
des Deutſchen Volksbundes gegen die 
Verhaftung feines Geſchäftsführers Ulitz an- 
genommen. Das deutſche Ratsmitglied 


Dr. Streſemann 


hat ſich vorbehalten, nach Erledigung des 
Gerichtsverfahrens nötigenfalls auf die 
Angelegenheit vor dem Völkerbundsrat zur ü d- 
zukommen und hat ſeine Stellungnahme mit 
folgender Erklärung begründet: i 


„In der Angelegenheit, die uns beihäftigt, habe 
ich Kenntnis genommen von den Erklärungen, 
die der Herr Berichterſtatter in ſeinem Bericht 
aufgenommen hat und ebenſo von den Erklärun⸗ 
en, die wir ſoeben von dem verehrten Herrn Ver⸗ 
reter Polens gehört haben. Ich nehme danach 
an, daß der Prozeß gegen den Verwaltungsdirek⸗ 
tor der Zentrale des Deutſchen Volksbundes in 
Kattowitz mit Sorgfalt und Schnellig⸗ 
keit durchgeführt werden ſoll und daß der Herr 
Vertreter Polens die in der Oeffentlichkeit 
des Ver [a hrens liegende Garantie ebenſo 
glaubt in Ausſicht ſtellen zu können, wie die 
Garantie dafür, daß es ſich y um ein Verfahren 
egen Herrn U Llig- wegen feiner Eigenſchaft als 
Fübrer der Minorität handeln fon, 


Wenn ich Wert auf dieje Feſtſtellun 
lege, ſo tue ich das deshalb, well die Auf 
merkſamkeit der Oeffentlichkeit durch den Herrn 
Vertreter Polens ſelbſt ſchon in der Dezember⸗ 
ne er rg i bie Angelegenheit 
rn wird die bekannte Beſchwerde des Deutſchen 
an. DR er All unter Y t 194518 Volksbundes ſuhalttic eder olt. In 8 

um ſchleſiſchen Sei $ ua Denn wird darauf e, daß der Ober⸗ 

mmunität auf fr ns u ß e 3 chleſiſche Sejm die 5 nach Aufhebung 
en jei. Wenn ein en a Is der ſich SA der Immunität des Abgeordneten U lig mit der 
115 d fü nzelfall, als d AA Begründung abgelehnt hat, daß die Anklage ſich 
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charakteriſtiſch hingeſtellt worden ift, fo 111 erh Melre a 
ſtempelt ſchon dieſe Tatſache ihn zu einer Ange⸗ eesti d 8 
legenheit von beſonderem politiſchen Intereſſe, Volksbund reiont ea 12 
—— Bedeutung über den Charakter eines Einzel⸗ ſchwerde wird ſchließlich der Rat erſucht, die nöti- 
om * 45 Wanne gen Maßnahmen zur Haftentlaſſung zu ergreifen 

Ich würdige durchaus das Prinzip der einen Kommiſſar mit der Ueberwachung des wei⸗ 
Unabhängigkeit der ordentlichen Rechts⸗ teren Gerichtsverfahrens zu beauftragen und ſolche 
pflege und habe Verſtändnis dafür, daß die Mit⸗ 


glieder des Rates jetzt nicht ohne weiteres in der 
Bet find, zu der gegen Herrn Ulig erhobenen 
e 


2 S nicht als endgültig erledigt anſehen. 
Da der Vertreter Polens ſelbſt geſagt hat, da 

die Behandlung der Angelegenheit ausſchließli 

von den poltiſchen Gerichtsbehörden abs 
hängt, ijt ein endgültiges Urteil darüber erft 
möglich, wenn ſich 750 Beendigung des 
Verfahrens erwie d ob ſich die in 
jenen Erklärungen ausgeſprochenen Erwartungen 
tatſächlich erfüllt haben. 


Ich muß mir deshalb, 4 dem Bericht formell 
zu widerſprechen, aber auch ohne ihm ausdrücklich 
zuzuſtimmen, vorbehalten, nach Erledigung des 
Gerichtsverfahrens nötigenfalls auf die Ange⸗ 
legenheit vor dem Völkerbundsrat zurückzu⸗ 
kommen.“ i i k 

Vor den Erklärungen des deutſchen Ratsmit⸗ 
gliedes Dr. Streſemann hatte der 

polniſche Außenminiſter Zalejti 
folgende kurze Erklärung abgegeben: 

Bei der Annahme des Berichtes über die Ange⸗ 
dae Alitz kann ich nur wiederholen, was die 
polniſche Regierung bereits in ihren Bemerkungen 
auf die Beſchwerde des Völkerbundes geſagt hat 
Die Angelegenheit befindet ſich in den Händen 
der Gerichtsbehörden, und es iſt klar, daß 
es keine Intervention in das Verfahren weder 
ſeitens der polniſchen Regierung noch irgendeines 
internationalen Organs gibt. Mit dem Bericht⸗ 
erſtatter bin ich davon überzeugt, daß die polni⸗ 
ſchen Gerichtsbehörden dieſe Angelegen⸗ 
heit wie gewöhnlich mit der gan n 
falt und mit allen Garantien der Oeffent⸗ 
lichkeit, die im Geſetz vorgeſehen ſind, umgeben 
werden, und daß dieſes Verfahren in keinem 
Augenblick als gegen die Minderheit gerichtet 
betrachtet werden könne.“ 


In dem Bericht Adatſchis 


aftung von 
gls Minder: 
en Deutſchen 


< 


Maßnahmen anzunehmen, durch die Alitz vor Ver⸗ 
folgung geſchützt würde. 
Adatſchi ſchließt ſeinen Bericht mit folgenden 


chuldigung Stel Ful u nehmen. Aber da⸗ Sätzen: 
neben beſteht die Tatſache daß die deutſche „Ich glaube dem Rat vorſchlagen zu können, 


Minderheit ſelbſt die Verhaftung ihres Füh⸗ 
ters als einen bewußt gegen fie geführ⸗ 
ten Schlag auffaßt und dadurch in außerordent⸗ 


von den von der polniſchen Regierung übermittel⸗ 
ten Informationen Kenntnis zu nehmen, wonach 
li 2 t Herr Ulitz in Uebereinſtimmung mit den formellen 
iche Erregung verſetzt werde. Beſtimmungen des in Polniſch⸗Oberſchleſien in 

Angeſichts dieſer Tatſache kann ich die Ange⸗ Kraft befindlichen Strafgeſetzes verhaftet wurde 
legenheit durch die im — enthaltenen und und einem mormalen gerichtlichen Unterſuchungs⸗ 
die durch den Herrn Vertreter Polens abgegebenen | verfahren unterzogen wird. Ich bin übrigens 
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Dienstag, den 12. März 1929 


Sergant, daß die Gerichtsbehörden alles ihnen 
mögliche tun werden, um das Verfahren zu be⸗ 
ſchleunigen, und daß man in der Weiſe arbei⸗ 
ten wird, daß die Minderheit, zu der die Be⸗ 
Erer ehören, wis den Eindruck hat, 
aß die ane Maßnahmen in irgendeiner 
Weiſe gegen ſie gerichtet ſind.“ 
Für die Bereinigung der Reſtpunkte der großen 
Schulbeſchwerde 
des Deutſchen Volksbundes liegt ein Juriſten⸗ 
Gutachten vor, in dem elt eſtellt wird, daß 
die polniſchen Behörden nicht das Recht haben, 
zu verlangen, daß der Einſchulungsantrag und 
ie Sprachenerklärungen von den Erziehungs: 
berechtigten perſönlich von einer polniſchen Be⸗ 
prachenerklärung könne nur in den Gren⸗ 
zen der Genfer Konvention vor ſich 
gehen. In bezug auf die weiteren Streitfra ve 
e 


ae. 


Ss 
ſt e 


Gen 


Tagung des Völkerbundsrats 
eröffnet werden ſoll. m 
Unter allgemeiner Zuſtimmung wurden ſchließ⸗ 
lich die Vorſchläge des venezueliſchen Ratsmi 
liedes für die Grundſteinlegung des 
ölkerbundspalaſtes angenommen, durch 
die in beſonders feierlicher Form der Zuſammen⸗ 
tritt der zehnten Tagung Anf Cng nächſten 
Septembers gefeiert werden ſoll. 
Nach 1 1875 der Ratstagung hat Reichsmini⸗ 
e mann die Bm der Falte 
Delegation und der deutſchen Preſſe zum Frühſtüc 
um ſich verſammelt. Nachmittag erhielt er den 


Beſuch des früheren amerikaniſchen Staatsſekre⸗ 


tärs Elihu Root. jå 

— atsmitglieder verließen Genf ſchon 
Sonnabend abend, die meiſten im Laufe des 
Sonntags. Die deutſche Delegation wird 
in einzelnen Gruppen nach Berlin zurückkehren. 
Das Ar Ratsmitglied und ſeine wichtigſten 
Berater fahren Montag abend. Be 
Reichminiſter Dr. Streſemann kehrt jedoch 
nicht jofort nach Berlin zurück, ſondern tritt vor⸗ 
her einen Erholungserlaub an, den er 
an der italieniſchen Riviera verbringen 


will. K 
— 


Diplomatenemp ang beim Papit. 
Rom, 9. März. 
m Thronſaal des Vatikans empfing j 


12 Uhr der Pap ft das bei ihm beg 
matiſche Korps. 


Papit eh 


heute um 
igte Diplo» 
In feiner Anſprache kam der 
die Löſung der römischen Frage und 
auf die hierbei erwähnten Garantien für 
den Beſtand der neuen Schöpfung zu 
ſprechen; es gebe quela, Garantien: re fide 
Die rechtlichen Garantien ſetzten 
aber voraus, daß es einen Feind gebe, gegen den 
fie gerichtet wären. Ein jolder ede ei aber 
migi ‘vorhanden. Deswegen hätte der Heilige 
Stuhl auf rechtliche Garantien verzichtet und 
baue auf die moraliſchen Garantien. 

Als Doyen des diplomatiſchen Korps hielt 
der braſilianiſche Botſchafter, de Azeredo, im 
Namen feiner Kollegen eine längere Huldi⸗ 
gungsanſprache: Wenn au ede inter⸗ 
nationale Verſöhnung vom diplomatiſchen Korps 
reudig begrüßt werde, ſo ſei das doch beſonders 
für die Ausſöhnung zwiſchen dem Heiligen Stuhl 
und Italien der Fall. Es ſei bemerkenswert, da 
das n Korps ER 1870 um den Pap 
vereint blieb. Während die Rechtsgelehrten über 
die Souveränität des Papſtes ſtritten, ſei dies 
tatſächlich der Beweis dafür geweſen, daß der 
Papſt ſeine Souveränität bewahrte, weil ſou⸗ 
veräne Mächte ihre Botſchafter und Geſandten 
nicht zu einer Perſönlichkeit abgeordnet hätten, 
die nicht ſouverän geweſen wäre. 

Kardinaldekan Vannutelli hat die in 
Rom anweſenden Kardinäle zur Anterzeich⸗ 
nung einer Adreſſe in den Dataria⸗Palaſt bez 
rufen, in der das 3 Kollegium dem Papſt 
ſeine Glückwünſche zur Verſöhnung zwiſchen Ita⸗ 
— ha dem Heiligen Stuhl zum Ausdruck 
ringt. 


ni eingebracht werden. Die Nachprüfung der 
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der Rat der Bierhundert. 


(Von unſerem ſtändigen Korreſpondenten.) 
Dr. E. Rom, Anfang März. 


Sechs Herrſcher thronen jetzt in den 
Mauern Roms, die ſchon ſo viele Gewalten 
kommen und gehen ſahen: 

der König im Quirinal, 

der Papit im Vatikan, 

der Duce im Palazzo Chigi, . 

der Großrat im Palazzo Venezia, 

der Senat im Palazzo Madama, 

der Rat der Vierhundert im 

Montecitorio. ) 
Wir haben eine Monarchie, eine Hier- 
archie, eine Autokratie, eine Timokratie, eine 
Oligarchie und eine Demokratie. Das ſieht 
etwas verwirrend aus, ſo, als ob leicht 
Verwechſlungen, um nicht zu jagen Rom: 
petenzkonflikte vorkommen könnten, iſt aber 
in Wirklichkeit noch einfacher als bei dem 
ähnlichen Aufbau großer Kongreſſe oder 


„Ausſtellungen, die auch ein Patronat, 


einen Ehrenvorſitz und einen Arbeitsaus⸗ 
ſchuß haben. Denn, wie jagte doch der 
Diktator einmal zu einem Mitbewerber um 
das Staatszepter? Für zwei iſt auf dieſem 
Stuhle kein Platz., regierenkannnur 
einer! Dieſer eine ijt Muſſolini. , 
Dem König die Würde, dem Papit die 
Hue die Macht. ; 
Durch den endgültigen Verzicht des hei- 
ligen Stuhles auf das Patrimonium Petri, 
auf jede weltliche Macht, durch die Ein⸗ 
kapſelung des Vatikans ift nun endlich 
Ro m von jedem andern Anſpruch befreit, 
Haupt und Herz des rein italieniſchen 
Staates geworden. Jetzt gibt es nicht 
mehr zwei Rom, eines diesſeits und eines 
jenſeits des Tibers, ſondern nur noch eine 
einzige Metropole. Durch die endgültige 
Abſchaffung des parlamentariſchen Syſtems 
und ſeine Erſetzung durch eine ernannte 
Ständekammer iſt der rein faſziſtiſche 
Charakter der Staatsverwaltung verbürgt. 
Muſſolini hat jetzt nicht einmal mehr die 
ſtille Feindſchaft des Klerus im Rücken. ; 
Skizzieren wir zum beſſeren Verſtändnis 
kurz den Werdegang dieſer ungemein inter⸗ 
eſſanten und lehrreichen ſtaatspolitiſchen 
Entwicklung. ; 
Nach der Einnahme Roms durch die 
Schwarzhemden fand der „Rebell“ einen 
liberalen Staat vor, der zwar morſch war 
bis ins Mark, nach außen hin aber die 
übliche Faſſade des modernen Staates 
noch unverſehrt zeigte. Muſſolini riß ſie 
nun nicht etwa ſamt den Grundpfeilern 
des Parlaments und des Mehrheitsſyſtems 
ein, ſondern benutzte im Gegenteil das 


demokratiſche Syſtem, um ſeine perſönliche 


Macht auf geſetzmäßigem Wege zu erwei⸗ 
tern. Er forderte von der Kammer, in der 
die Faſziſten nur ein winziges Häuflein 
bildeten, ein Vertrauensvotum und erhielt 
es auch. Als er einen Schritt weiter ging 
und um die Verleihung diktatoriſcher Voll⸗ 
machten erſuchte, ſagte die demokratiſche 
Mehrheit wiederum Ja. Damit hatte ſie 
Harakiri begangen. Muſſolini ſchrieb jetzt 
ein neues Wahlverfahren aus, das den 
Faſziſten von vornherein die Zweidrittel⸗ 
mehrheit ſicherte, und mit dieſer Mehrheit 
entzogen ſie kraft Abſtimmung der Minder⸗ 
heit die Abgeordnetenmandate. 


Dieſe Camera purgata, ein Rumpfparla⸗ 
ment, in der man nur noch den Ahnherrn 
des Liberalismus, den ſteinalten Giolitti 
aus Pietät herumgeiſtern ließ, wie das 
feudale Schloßgeſpenſt, bewährte fih als 
Abſtempelungsbüro für die muſſoliniſchen 
Dekrete fo trefflich, daß man die allgemeine 
Abſchaffung des Wahlverfahrens in Staat 
und Gemeinden beſchloß. An Stelle des Ge- 
meinderates trat der von Rom ernannte 


Podeſta und an Stelle der Abgeordneten: 


kammer die Ständevertretung, der Rat der 
Vierhundert. Ueber ihn wurde als Areopag 
der Großrat geſetzt, der Hof der Mächtigen, 
der, wie in den Soloniſchen Verfaſſung, die 
Oberaufſicht über jeden Bürger führt, 
über Verfaſſungsänderungen entſcheidet 
und die eigentliche Regierungsgewalt ver⸗ 
körpert. Selbſtverſtändlich hat aber nur 
der Vorſitzende etwas zu ſagen, Muſſolini. 

Den Senat ließ und läßt Muſſolini zu⸗ 
nächſt als Reſerde beſtehen, nimmt ihm 
aber ſyſtematiſch ſeine bisherige Geſtalt, 
die an ein Verſorgungsheim für vornehme, 
ausgediente Staatsbeamte erinnerte. Hatte 
dieſes Oberhaus im alten Staat als Filter, 
der kein Geſetz durchzulaſſen brauchte, eine 
nicht geringe Bedeutung, die der Duce bis 
in unſere Tage hinein oft recht unliebſam 
zu ſpüren bekam, da aus dieſem Oppoſi⸗ 
tionswinkel die letzte Zugluft herſtrömte, 
ſo muß er ſich nun eine Verjüngung, 
das heißt eine faſziſtiſche Durchſäuerung ge⸗ 
fallen laſſen, die ohne Zweifel mit der Zeit 
zu ebenſo reinlichen Verhältniſſen wie in 
der Ständekammer führen wird, wo nie⸗ 
mand ſitzt, der nicht die Teſſera faſciſta in 
der Taſche und ein ſchwarzes Hemd am 
Leibe hätte. 

Es iſt leicht, an dieſem Rat der vier⸗ 
hundert geſiebten, auf Herz und Nieren ge⸗ 
prüften Vertreter der einzigen Partei des 
Landes, der Staatspaitei, deren Bezeich⸗ 
nung P. N. F., das heißt Partito Nazionale 
Faſciſta, faſziſtiſche Nationalpartei, alſo 
einen Anachronismus darſtellt, herumzu⸗ 
mäfeln, wenn man die üblichen modernen 
Begriffe auf fie anwendet. Aber einen 
unpaſſenderen Maßſtab kann man nach 
faſziſtiſcher Auffaſſung gar nicht nehmen, 

enn die Camera corporativa will ja gar 

kein Parlament im herkömmlichen Sinne, 
ſondern eine Kammer der Korporationen, 
eine gewerkſchaftliche, eine berufsftän- 
diſche Vertretung ſein. Sie will noch 
weit eher einer Handelskammer, als einer 
politiſchen Schwatzbude gleichen. 


Grundſätzlich ausgeſchaltet im faſziſtiſchen 
Staat find die Parteimanöver ge 
Berufspolitiker, Erſcheinungen, die zu der 
Karikatur des Parlamentarismus geführt 
haben, von dem kürzlich Streſemann ſprach, 
weil die Parteien und die Mandatsprofeſ⸗ 
ſioniſten von der Politit lebten, indem fie 
Re beherrſchten. Nicht mehr perſönliche 
Seſſel politik ſoll betrieben, ſondern die 
produktiven, materiellen und geiſtigen 
Kräfte der Nation verſchmolzen werden. 
Arbeit ſtatt Polemik, Gemeinwohl ſtatt 
Klüngelwirtſchaft. Ausleſe ſtatt Maſſe. 
Alles für den Staat, nichts gegen den 
Staat. 
Nach dieſen idealen Grundſätzen wurden 
die Vierhundert ausgewählt. Zwar hatten 
die 13 Wirtſchaftsverbände der Arbeit⸗ 


geber und Arbeitnehmer ein ziemlich pari⸗ já 


tätiſches Vorſchlagerecht, das heißt, ſie 
en e e oder Ver⸗ 
trauensmänner der Regierung empfehlen, 
aber der faſziſtiſche Großrat wählte da raus 
nur ſo viele Namen, als er zur Ergänzung 
ſeiner durch Ernennung ſchon zuſtande ge⸗ 
kommenen Liſte noch brauchte. Dieſe 
ſiebenmal geſiebte Liſte, die mit dem Lik⸗ 
torenbündel geſchmückt iſt, legt er nun am 
24. März, dem zehnjährigen Gründungs⸗ 
tag der Faſci di Combattimento, dem 


Volke mit der Frage vor, ob ſie ihm ge⸗ d 


nehm ſei. Eure Rede ſei Ja oder Nein, 
Annahme oder Verwerfung, über Vier⸗ 
hundert als Block muß een werden, 
nicht über einzelne. Das aus rund zehn 
Millionen Männern beſtehende Wähler. 
volk wird ohne jeden Zweifel mit einem 
lauten Ja antworten. Stimmberechtigt 
ſind nur männliche Arbeiter, alſo entgegen 
der komiſchen ſozialiſtiſchen Doktrin nicht 
bloß die Männer mit der ſchwieligen Kauf 
ſondern auch ſolche, die mit dem Hirn zu 
arbeiten verſtehen. Nichtstuer müſſen da⸗ 
gegen der Urne fern bleiben. 


Dem Betrachter der Liſte fällt ſofort auf, 
daß die Ständekammer „zur Sicherung der 
Kontinuität des Regimes“ faſt das geſamte 
alte Rumpfparlament aufgenommen, nur 
wenige Kameraden ausgeſchieden hat, die 
ſicherlich anderswo in der falziftiichen Ber- 
waltung untergebracht werden. Ein hal- 
bes Hundert wurde zu Senatoren ernannt, 
über dreißig zu Präfekten oder Konſuln. 
An neuen Namen findet man daher nur 
gegen zweihundert. An der Spitze aller 
Gruppen ſteht mit 73 Vertretern, darunter 
27 der Feldarbeiter, die als Fundament 
des Staates anerkannte und bevorzugte 
Landwirtſchaft. Darauf folgt die Indu⸗ 
ſtrie mit 31 Fabrikanten und 26 Arbeitern, 
der Handel mit 16 Arbeitgebern und zehn 
Arbeitnehmern, der Verkehr mit insgeſamt 


u 
als Finanzminiſter den Weg zum Sdm ver: 
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43 Männern, die Seeleute inbegriffen. Muſſolini niemand vergeſſen hat. Am 
Die Bankwelt ſtellt 16. das Gewerbe, ein⸗ wenigſten die Beſten des Volkes, die Krie⸗ 
ſchließlich der Künſtler und Journaliſten ger. 45 Kameraden ſchickt der Front⸗ 
82, die Beamtenſchaft 8 Mann. Von den kämpferbund, 14 der Invalidenverband. 
30 vorgeſchlagenen Univerſitätsprofeſſorenſ Da die Kammer nicht weniger als 40 
wurde, ein beſonders hoher Prozentſatz, die faſziſtiſche Sekretäre aufweiſt, ein Dekret 
Hälfte aufgenommen (von den Feld⸗ aber das Doppelamt unterjagt, fo wird es 
arbeitern beiſpielsweiſe nur ein Viertel). wohl bald die erſten Verſchiebungen geben. 
Die Schulen haben es auf 9, die Akade⸗ Am Geburtstage Roms, am 21. April, tritt 
mien und Schönen Künſte auf je 2 Abge⸗ das Parlament der Schwarzhemden zu 
ordnete gebracht, das katholiſch⸗faſziſtiſche ſeiner erſten feierlichen Sitzung zuſammen 
Zentrum auf 4, eine Reihe von Inſtituten] und damit ſogleich an eine hiſtoriſche Auf- 
und Verbänden nur auf einen Mann. gabe heran: an die Ratifizierung der 
Unter letzteren befindet fih aber zum Bei⸗ Lateranverträge, die der erſte der Bier- 
ſpiel der Touringklub, ein Beweis, daß hundert unterſchrieb. 


der Genfer „Sieg“. 


Belrachlungen zum Minderheitenproblem. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 11. März. daß fie „vor enüber Polen ſprühen“ und 
5 Ri fie en der Ynlecprleungse 
methoden des geniftiigen Rußlands „beruhigen“ 
s über Streſemann in Genf er eht w müſſe. Dieſe ichtlinien weiſt auch das ers 
85 ieſer Gelegen⸗faſſungs EN, des Regierungsblocks auf, 
it natürlich auch etwas abbekommt, ſtellt der aus dem gleichen Grunde wird die Forderung 
x er otnik“ in einem weit über nach kultureller Autonomie für die Minderheiten 
einen Kommentar zu den Genfer Ereigniſſen hin ⸗ im n — 5 sen — 2 
ausgehenden Artitel fejt, daß die Ueberweiſung 7 — 4 * r ade ſche 11 u * 
des Streſemannſchen Antrages an das Dreier⸗ Neuregelung des uderheitenſchu 175 : 
We Den er war 3 . baß ke 
edeute, e Nachfolger der ges , 
rade p 3 an einem Faden hängenden konſer⸗ F der e des 
vativen Regierungen „ x qui 3 Ar 3 nden. 
r : a s der Genfer Tagung bedeutet fos 
geſinnt fein. Das Minderheitenproblem liegt mit ines olniſchen Eifel — 5 ſchlie i i 
p fo ſch 
aber viel tiefer, als es die Re ile ey =, 75 n ne vun eindring⸗ 
d e Warnun r en, das weren 
olitiſchen Konjunktur ausgehend, 3 ie Erjhätterun gen ausfe er A es die 
rſchiebung der Erledigung des deutſchen An⸗ Minderheitenfrage nicht im Geiſte der Ge- 
trages ſchon als ein 255 Zaleſkis erſcheint.[rechtigkeit und der Demokratie löſen 
Aber vom Standpunkt der Minderheiten ſei wird. 
eingelnen Pünder mit’ bes bisherigen Gfl. 9 tion in Semb 
m er bisherigen Völker⸗ 
e . bl ei ini b e, EIERN in ende, 
run er beſtehenden Ber: „10. 
träge das Recht auf einen beſſeren] Während der Beerdigung des ukrainiſchen Stu 
Schütz ſeitens des Völkerbundes be⸗ denten, der bei dem Ueber all auf den | Tdbriefe 
ſitzen. Man kann es den bedrückten Minders träger in Lemberg von einem Po iziſten erſchoſſen 
heiten nicht verargen, — fo wenig eine Einmen⸗ wurde, kam es auf dem Fried of zu ſchweren 
gung des Völkerbundes in die inneren Ange⸗Zuſammenſtößen 48 25 mehreren Hun⸗ 
vah fe Beim Wölterbund Sile Juden, simal ein Krist Dem hewenhaſten Sreibeltefämpfer“ aal, 
N nhaften Fre 5 er“ nie 
folder ritt gerade 1 egenüber über die beeilen und die media Rattonalbomnne oas 
rechtliche Baſis der inderheitenverträge ver⸗ ſtimmten, und einer größeren Abteilung beritte⸗ 
1 7 i Sam 075 en i * n b a ner Ban ei, die auf Diele des nl 
es Rechtsge n die Demonſtranten zu zerſtreuen ſuchte. 
und jeden geſunden Verſtand. Niemand anders, Die Poliziſten en in die Menge hinein. Zahl. 
als vo das Re N vertritt tee reiche Ukrainer wurden dabei mehr oder weniger 
den Standpunkt, daß die Minderheiten am Mit⸗ [aes verletzt. Etwa 20 Utrainer nahm die 
regieren verhindert werden müſſe n,! Polizei feft. 


Finanzminiſter verlangen kann, daß er eine 
n rt | gegenüber der Regie⸗ 
rung begeht und einen Geſetzentwurf über Nach⸗ 
tragskredite im eigenen Namen unter Umgehung 
des Premiers ein tinge; der dieje Vorlage, wie 
Ihnen aus feiner Erklärung bekannt jein dürfte, 
von den Rechnungsabſchlüſſen abhängig machte. 
Verſtändlich wäre dagegen das Verlangen, daß 
der Finanzminiſter dieſe Vorlage beſchleunigt 
oder, wenn er dies nicht tun könne, ſeine De⸗ 
miſſion einreichte. Welche Stellung in 
dieſer Frage innerhalb der Regierung eingenom⸗ 
men worden iſt, kann ich, da ich mich im . 
der Demiſſion befinde, nicht ſagen. Als der 
Sejm am 5. . 5 1928 eine diesbezügliche 
Erklärung des Miniſterpräſidenten zur Kenntnis 
nahm, mußte ich die Möglichkeit eines Konfliktes 
ür ausgeſchloſſen halten und konnte als Mitglied 
er Regierung in dieſer Angelegenheit keinen 
unnachgiebigeren Standpunkt einnehmen, als es 
der Gejm tat, um jo weniger, als ich meinen Ehr- 
geiz darin ſah, eine ſeit langem von mir vorbe⸗ 
keibete Kreditoperation, die für den Staat 
von höchſter Bedeutung war, zu Ende zu führen. 


den hatte, vergaß und ohne eine vorherige 


Dire Be in dieſer Sache un⸗ 


dem Rechnung zu tragen, daß ich im Zuſtande 
— 3 ~ en Weg zum 


n 


e die einzige Bitte, in dem Gut⸗ 
5 Romijn. falls es ungünſtig für 
mich ausfallen ſollte, zu betonen, daß in der 
Sea te des Gejm einem Miniſter, der das 
Gl te, die polniſchen Finanzen in Or d: 
nung zu bringen, das Gleichgewicht 

Gonshalts ee und die 
Balutazujtabil fieren, eine rückſichts⸗ 
loje Behanstung widerfuhr. 


der Fall Ulik. 


Rede des Senators Dr. Pant vom 

Deutichen Barlamentariſchen Klub 

am 8. märz zum Etat des Jujtiz- 
miniſteriums. 


Unſeren Standpunkt gegenüber dem Etat des 
Juſtizminiſteriums brauche ich nicht ausführlich 
zu begründen. Unjerer uffejlung nach verdient 
es ſeinen Namen nicht. Es konnte eher als Ge⸗ 
richts⸗ oder Gefängnisminiſterium saeu wer- 
den, aber nicht als 8 der Gerechtigkeit. 
e 


Fee marien Mit anderen Worten, Gte [Aub Babe A9 nig ter Deutlietei 


n 
ſchwerden u die MANGSA a der Ihen a. 
. März. Die geitrige Si tenner des Gründſatzes „Fiat justitia, pereat | beweijen, daß die Angehörigen der deutſchen Min- 
Dana same bes Ee pef br h Pa mundus“ ſei und biden Grundſatz über die heit in Polen ihr Recht nicht finden können. 
en von Vertretern des Regierungsblocks auf 1214 lebenswichtigſten Intereſſen des Landes fege. s hat ja ſowieſo Aa Zw ed — 
hr vormittags vertagt worden. Darauf wurde] Selbſt wenn ih mich auf rein formellen wenn ich ose überzeugt — ab s ar — 185 
e Menſchen Hi vi u Berechtigung unſerer 

Finanzminiſter Czechowicz das Wort erteilt, im Gegenfatz zu den Anforderungen des Menſchen gibt, die die 8 

Suftande der Demiſ⸗[Lebens befunden haben und nicht das Ziel er- 


Klagen anerkenne 1 ſo vertreten andererſeits 
e Forderungen ber reichen können, die Finanzen des Staates dieſe Leute die uffaflung, def a 


ntereſſe der polniſchen Nationalidee dar⸗ 

über ai Tagesordnung 8 müſſe. es 
Wie i on einmal nachzuweiſen verſucht habe, 
dient be — die Juſtiz nicht der Gelechtigkelt 
ſondern dem Nationalismus. 40 erachte 
aber * notwendig, daß ich auf die Ausführun⸗ 
en des Herrn Juſtizminiſters Car in der 
udgetkommiſſion zum Falle ühre antworte. 
Alitz iſt, wie ich damals ausgeführt habe, nicht 
etwa deshalb verhaftet worden, weil er 
jó gegen irgend ein Sees be th hat, ſon⸗ 
ern weil er der Leiter des eutſchen 
Volksbundes ir und der Deutſche Volksbund 
als eine Organiſation der deutſchen Minderheit 
den Verwaltungsbehörden bei ihren Entnatio⸗ 
naliſterun een cp unbequem ift. Durch 
litz glaubt man die Tätig⸗ 


den aus ujeßen, die bur 84401 1 des Minſſter⸗ 
tte 


Kommiſſion nicht erfüllen könne. Im An⸗ in Ordnung zu bringen Und ich mu 
luß daran gab der Miniſter folgende Er⸗ ſagen, daß meine Arbeit, die fid jeglicher Polit 


Meine Herren! Sie klagen mich an, daß ich im 
Jahre 1927/28 ohne vorherige Einwilli⸗ 
11 der geſetzgebenden örper] a 
zföreitungen vorgenommen 5 e 
nen, daß ich meine Arbeit als 9 
als erledigt betrachtet hätte, wenn die 
—— ee ey 71165 — des 

arlaments für mich mög eweſen wäre. 
Das den Dru ae 


B 
da unter Ausnahmebedin gungen 
arbeiten müſſen, weil der Gejm im 
27/28 nE ganz untäti pot daß die f- 


— von Vorausſetzungen für eine normale Zus 


ammenarbeit nicht von mir abhin en Sejm und der weitaus größere Teil des 
55 


vertreten. rum fürchtet man ſich, dieſes Doku⸗ 
ment auf ſeine Cat eit von einem objeftiven 
Fachmann nachprüfen zu laſſen?! r 

n dem Pro egen ein zweites Vorſtands⸗ 
miale? bes Doui en Volksbundes hat man fiğ 
ebenfalls auf ein Dotument geitist, deſſen Fäl⸗ 
ſchung leicht u fogar ein im iſt. Aber nicht 


ſchloſſen fand. 
Konnte ich da eine Vertagung bis zur gelahe 
ung des Heeres, für Beamtengehälter, Inva⸗ 
o — und die Bedienung der . 
icht 
nd 
t 


n 
a 
Lei eie hie tel e In Br lage) 
ny a ein t den pafe n ngen 
die Mittel verjagt pine Meine Vorgän er Rücktritt des polnifchen Finanz- 
altsüberſchreitungen cht miniſters. 
deren Bedingungen arbeiteten und ji den | Der polniſche Finanzminiſter Czechowicz iſt wegen 


ogar ein wegen Dokumenten⸗ 


Seim offen hatten. Dafür hatten der ſchweren Angriffe gegen die vorjährigen 


Weg zum nicht einge Fre jo daß man beinahe 
Sie ee meine Herren, obwo re Budgetüberſchreitungen zurückgetreten. fen t. 


den luß zie nnte, daß derartige un⸗ 
motaliſche Mittel bewußt angewendet wer⸗ 
den, um rende Angehörige der deutſchen Min⸗ 
derheit unſchädli u machen und auf dieſe 
Weiſe das Volk ſeiner Führer zu berauben. Ich 


ark anwachſen ließen. s wollen 
Sie jegt its vorgehen, da das geht ade nicht fruchtlos blieb, und mir eine große 
erkläre im vollen Durg ge! deſſen, was ich 


mit einem eberſchüß von 214 Mi Jieles . 
, Lebensziel 
ionen u er um TAIDE uno Mr Die ganze Pede i eingig und atlein dem Marschall Pit: 
0 Millionen Dee Teiler e ohne eine ud ki. ie 

Erhöhung der Steuerſätze aufgewieſen 
225 das Fhabef Sie ſe um 2 J A rin ve 15 Dill, 

tößer ie jagen, meine Herten, u 
as ilt or Argument, daß der Finanzminiſter * piy 5 upten, daß die Nichtvorlegung 
chtet gemejen fei, von der Regies eines, 9 4 tenani etzes für das Jahr 
ejpeftierung der PR Rs ache des fe ten 
* rlamentsrechte eur dem Gebiete des rund dieses Dooni a EAT, 58 10 
i dem ga Salter ee aao es auch nicht mit Stillſchweigen übergehen. 


eringite mälerung drohen könnte, un ver⸗] Es ijt für mich unbegreiflich, wie man 
zan kl ſeine Sf hätte ein⸗ unter e des 1 


jage, daß man nur durch gefälſchte Dotu- 
mente, durch Meineid eine Schuld der Ge⸗ 
nannten wird nachweiſen können. Bei uns, in 
9 herrſcht die Ueber zeugung 
und das nicht nur bei den Deutſchen —, 
daß in dieſen Fällen nicht die nera e hör- 
den das Urteil fällen, ſondern die po litij he 
Abteilung des Innenminiſteriums 
in Sig ve und daß die Urteile feſtgelegt 
werden lange bevor das Verfahren . 
wird. Jedenfalls bitte ich die * aß ſie 
den Kampf gegen die deutſche Minderheit nicht 


nklagezuſtandes vom mit unmoraliſchen Mitteln führt. 


Dienstag, 12. März 1929 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 59 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 11. März. 


Der Fürſt, der einen Weiſen nährt und 
ihn nicht fragt um Rat, 

Iſt gleich dem Krüppel, der kein Bein und 
doch ein Reitpferd hat. 


Müller. 


Beginn der Landessynode. 

Morgen, Dienstag, wird nun endlich die 
außerordentliche Synode der Unier⸗ 
ten Evangeliſchen Kirche ihre Fort⸗ 
ſetzung und ihren Abſchluß finden. Wegen der 
anhaltenden Kälte und der durch den Schneefall 
verurſachten Zugeinſtellung mußte die Synode, 
die bereits für Ende Februar geplant war, bis 
jetzt verſchoben werden. Bereits am heutigen 
Montag findet eine nochmalige Sitzung des 
Verfaſungsausſchuſſes ſtatt, und morgen 
wird der Verfaſſungsentwurf der Synode zur ab⸗ 
ſchließenden Durchberatung und Beſchlußfaſſung 
vorgelegt werden. Wir werden in eingehenden 
Berichten auf die Tagung zurückkommen. 

— — 


Am Tage Tauweiter, nachts gelinder 
Froſt. 

Am geſtrigen Sonntag, wie am heutigen 
Montag früh wurden wieder zwei Grad 
Kälte feſtgeſtellt, während am Sonnabend und 
während des geſtrigen Sonntags ein mäßiges 
Tauwetter vor ſich ging. Ein begrüßenswerter 
Umſtand iſt jedenfalls die Tatſache, daß das Tau⸗ 
wetter mit Unterbrechungen eingeſetzt hatte. Auf 
dieſe Weiſe löſen ſich die Eis⸗ und Schneemaſſen 
auf den ſehr allmählich auf 
was wieder im Hinblick auf di e 
mit Genugtuung zu 12 20 N 

— — 


ee und kirchliches Leben. 

3 großer Erleichterung begrüßen wir das 
Hangeebnte Tauwetter und die 5 Früh⸗ 
lingslüfte, auf die wir ſchon gar nicht mehr ge⸗ 
hofft hatten. Schnee und Kälte hatten nicht nur 
die Schulen geſchloſſen, den Eiſenbahnverkehr ver⸗ 
hindert und das Geſchäftsleben zum Stocken ge⸗ 
bracht, auch das kirchliche Leben war ſchwer 
davon betroffen worden. Es war nicht mehr 
möglich, die Kirchen auch nur einigermaßen zu 
heizen. Wenn ſchon der Beſucher in der Stadt 
den Weg durch die Kälte ſcheute, ſo war es 
die Landleute noch viel ſchwerer, ſich durch die 
Schneemaſſen zu Fuß oder zu Wagen hindurch⸗ 
zuarbeiten. In vielen Fällen war es einfach un⸗ 
möglich und die Umkehr auf halbem Wege er⸗ 
forderlich. Oft mußte aber auch der Paſtor ſelbſt 
ſein Vorhaben aufgeben, in' einem Nachbarort 
mit Gottesdienſt oder Bibelſtunde zu dienen. Be⸗ 
ſonders in Pommerellen, wo faſt n 
mehr Schnee gefallen iſt als im Poſener Gebiet, 
gab es die abenteuerlichſten und langwierigſten 
Schlittenfahrten. Konfirmandenunterricht und 
kirchliches Vereinsleben mußten ebenfalls wochen⸗ 
lang darniederliegen. Andererſeits hat ſich aber 
auch die Liebe zur Kirche und der Wunſch, Got⸗ 
tes Wort zu hören, in rührender Weiſe gezeigt, 
und die größte Kälte war kein Grund zum Fern⸗ 
bleiben. Beſonders ſchlimm war es aber bei den 
Amtshandlungen in den eiſigen Kirchen. Man 
muß das Heldentum einer jungen Braut bewun⸗ 
dern, die es bei 12 Grad Froſt in der „geheizten“ 
Kirche in ihrem Brautſtaat aushielt. Das A u s- 
heben eines Grabes war mit den größten 
Schwierigkeiten verknüpft. So war in einem 
Dorfe trotz 18ſtündiger Arbeit der ſtahlhart ge⸗ 


frorene Boden nur um 14 Meter vertieft worden, 
und der Sarg mußte noch tagelang über der 
Erde ſtehen bleiben, bis ſtarke Holzfeuer ein 
weiteres Eindringen in die Erde ermöglichten. 


Das alles ſind Geſchichten, die man ſonſt nur 


aus dem tiefen Rußland gehört hat, und die man 
bei uns kaum für möglich gehalten hätte. 
— — 


Lagerlöffeier in Poſen. 

Auf die Veranſtaltung des Kulturaus⸗ 
ſchuſſes am Sonnabend, dem 16. März, wird 
beſonders hingewieſen. Selma Lagerlöf 
wurde anläßlich ihres 70. Geburtstages im No⸗ 
vember v. Is. weit über die Grenzen ihrer Heimat 
geehrt und gefeiert. Der Abend am 16. beginnt 
mit einer Wucht ung der Dichterin durch einen 
Vortrag des Studienrats Dr. Behrendt vom 
A Deutſchen Gymnaſium. Die von ihrem 
Auftreten vor 2 Jahren 
in beſter Erinnerung ſtehende Rezitatorin Frau 
Edith Herruſtadt⸗ Oettingen wird aus Wer- 
ken der Schriftſtellerin vortragen. Hoffen me dak 

ch nicht nur die zahlreichen bee e der chrift⸗ 
tellerin, ſondern auch viele, die es noch nicht find, 
aber werden ſollten, am Sonnabend abend ein⸗ 
finden. Vorverkauf von 9 mittag an in 
der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung. 

— — 
Stiftungsfeſt des Evangeliſchen 

Vereins junger Männer — Poſen. 


Wie feſt der Evangeliſche Verein 
junger Männer im Leben der evangeliſchen 


Gemeinde der Stadt Poſen verankert iſt, das bes | wo 


wies wieder die geſtrige Feier des 43. Stif⸗ 
tungsfeſtes des Vereins mit der ſo überaus 
großen Teilnehmerſchar aus allen evangeliſchen 
Gemeinden Poſens, ſowie die Tatſache, daß die 
Feier am heutigen Montag, abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes wegen des großen Andranges 
auch in dieſem Jahre wiederholt werden 
muß. Schon der Auftakt des Stiftungsfeſtes, 
der Feſtgottesdienſt am Vormittag, hatte 
eine ſo ſtattliche Feſtgemeinde in der St. Pauli⸗ 
kirche zuſammengeführt, daß das Gotteshaus 
bis auf den letzten Platz beſetzt war. Die 
Liturgie leitete Geheimrat D. Staemm⸗ 
ler; die Feſtpredigt hatte in überaus 
dankenswerter Weiſe der Generalſuperintendent 
D. Blau übernommen, der über das Schrift⸗ 
wort Lukas 24,26 „Mußte nicht Chriſtus folmes 
leiden und zu ſeiner Herrlichkeit eingehen?“ pre⸗ 
digte und aufgrund des Textes die Frage be⸗ 
antwortete: Was iſt der Sinn des Lebens? und 


für dieſe Frage nach den drei Geſichtspunkten er⸗ 


örterte: Leben ijt Müſſen — Müſſen ift Lei- 
den und Leiden iſt Weg zur Herrlichkeit. 
Der Poſaunenchor trug durch mehrere Choräle 
zur würdigen Ausgeſtaltung des Gottesdienſtes 
bei; einen beſonders klangſchönen Eindruck machte 
das Händelſche große „Halleluja“, für deſſen ein⸗ 
drucksvolle ſinngemäße Wiedergabe neben den 


och wackeren Bläſern, namentlich auch dem unermüd⸗ 


lichen Dirigenten des Chores, Diakon Köhler, 
aufrichtiger Dank gebührt. À 
Der Feſtabend ſtand unter der Loſung: 


[„Sei treu und wahr!“ und brachte wieder 


wie bei den früheren Stiftungsfeſten, Vorträge 
des Poſaunenchors, gemeinſame Geſänge der 
Feſtteilnehmer, Gedichtvorträge, turnerijche. 
Gruppen und ebenſo gediegene ſtaunenerregende 
Uebungen am Reck. Neu waren diesmal Ge⸗ 
ſangsvorträge eines Sängerchors und Geigen⸗ und 
Klampfenvorträge, 
Mit beſonders inniger Freude dankte der Vor⸗ 
nde Paſtor Brummad in feiner Begrü⸗ 
1 e für die herzliche Anteil⸗ 
nahme, die der Verein aus diesmal wieder in 
dem zahlreichen Beſuch des Feſtabends erfahren 


5 Poſen uns allen 


dürfe. Seine Dankesworte richteten ſich beſonders 
an die Gälte, jo den Generalkonſul Dr. Lüt- 
gens, die Vertreter des Evangeliſchen Konſi⸗ 
toriums, die aller evangeliſchen ee 
der deutſchen Vereine, der weiblichen Vereine, 
des Vereins deutſcher Hochſchüler, der deutſchen 
Schulen, der deutſchen landwirtſchaftlichen, kultu⸗ 
rellen und ſonſtigen Standesorganiſationen, der 
Tagespreſſe, der Brudervereine aus Birnbaum, 
Bromberg, Saſſenheim, Schlehen und Schwer⸗ 
enz, ſowie die ſtattliche Zahl ag m Sol: 
aten. Er ſchloß feine Anſprache mit dem Wunſche 
für einen ſchönen Verlauf des Abends. 

Die zweite Anſprache, die Feſtanſprache, 
hielt der Ehrenvorſitzende des Vereins, Geheim⸗ 
rat D. Staemmler, indem er einleitend auf 
die Loſung der 5 „Sei feſt und treu!“ 
hinwies und zeigte, wie in den einzelnen Teilen 
der Vartransto ge dieſe Loſung zum Ausdruck 
komme. Dieſe Loſung ſei die des Vereins in 
6 Geſamtheit, wie jedes ſeiner Mitglieder. 

r gab dann einen kurzen Ueberblick über die 
Geſchichte des Vereins im abgelaufenen Vereins⸗ 
jahre und zeigte, in welchem Sinne der Evan⸗ 
Be Verein pma Männer evangeliſches 
hr pen auffaht. ir treiben alles, fo führte 
der Redner überzeugend aus, was der Jugend 
Bee: und een macht. Dazu gehören auch 

port und Spiel, kleine und große Wanderungen, 

reizeiten, die Teilnahme an der neuen Sing⸗ 
wegung, Poſaunenblaſen, Pflege des Geſanges 
Teilnahme an Volkshochſchulkurſen, Vorträge auf 
verſchiedenen Wiſſensgebieten. Trotz der großen 

Mannigfaltigkeit des Vereinslebens bleib er 
die 5 e die Wer b. des bewußten evans 
gelij en Lebens. Wer dem Verein angehören 

e, müſſe ſich dem fügen. So ſei es gekommen, 
daß verſchiedene Mitglieder freiwillig wieder 
erg find, andere ausgeſchloſſen wurden. 
Gleichwohl habe der Verein auch im abgelaufe⸗ 
nen hre wieder einen Zuwachs erhalten und 
gühle dest 87 Mitglieder. Der Redner ſchloß mit 
em Wunſche, daß der Verein auch in Zukunft 
bung verantwortlichen Aufgabe, an der Erzie⸗ 


— 


ung der evangeliſchen Jungmännerwelt zu arbei⸗ 
en, treu bleiben werde. 

Ben Bi der Veranſtaltung bildete die Auf- 
ührung ottes Wort und Luthers 
Lehr“, Szenenbilder aus der Reformationszeit 
von ee Brenner Die beiden af üge, 
deren erſter, in der Zeit nach dem ſchmalkald Non 
Kriege und deren zweiter in der Zeit nach dem 
Paſſauer Vertrage ſpielte, führten mit über⸗ 
eugender Deutlichkeit die ſchweren Zeiten vor 
lugen, die unſere Vorfahren um ihres evange⸗ 
liſchen Glaubens willen durchmachen mußten. 
Das Spiel ging, da ſämtliche Darſteller mit Luſt 
und Liebe bei der Sache waren, flott von ſtatten, 
und hinterließ bei den Zuſchauern einen bleiben⸗ 
den Eindruck. Es bildete einen würdigen Aus- 
gang des durch die Mannigfaltigkeit und die 
gia e Durchführung der Vortragsfolge ſchön ver- 
aufenen Abends. hb. 

O — 


Sofomotivtefjelerplofion auf der 
Strecke Bromberg Aniſtaw. 
f Zwei Tote, 
Ein ſchreckliches Unglück hat fih, wie 
wir Deutſch. Rundſchau“ entnehmen, in den 
Nachmittagsſtunden des Freitags auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Bromberg—Uniſlaw ereignet. 
Als ſich ein Perſonenzug um 2.15 e den 
Stationen Oſtromecko und Damrau befand, bes 
merkten das Jugpetfonal und die Paſſagiere ein 
langſames Nachlaſſen des Fahrtempos, bis der 
Zug allmählich ſtehen blieb. Man war der An⸗ 
icht, daß der Zug keine Einfahrt in die Station 
amrau habe, ln ſich auch das e 
nicht nach der Ur -2 des Haltens 13 freier 
Strecke erkundigte. Erſt nach geraumer 
gaben ſich einige Beamte zu der Lokomotive, wo 
ich ihnen ein ſchrecklicher Anblick bot. Von 
ampf umhüllt fanden fie auf dem Führerſtand 
der Lokomotive den Lokomotivführer und 
den Heizer völlig 


eit be⸗ 


verbrüht und leb⸗ k 
Jos auf. Wie man feſtſtellte, ijt aus bisher nicht | N 


aufgeklärter Urſache der Kejjel der Loto. 
motive während der Fahrt explodiert. 
Der ausſtrömende Dampf und das heiße Waſſer 
ergoſſen ſich über die beiden auf der Maſchine 
dienſttuenden Beamten. Es handelt ſich um den 
Lokomotivführer Thomas Modrawſti aus 
Bromberg, Brenkenhoffſtr. 13, und den Heizer 
Max Bortowjti, Ernſtſtr. 14. Von Bromberg 
aus wurden ſofort zwei Lokomotiven zur Unglücks⸗ 
ſtelle entſandt, von denen eine die Leichen nach 
Bromberg brachte, it are die andere dem Zuge 
die Weiterfahrt ermöglichte. Außerdem trafen an 
der Unglücksſtelle drei Aerzte ein, die jedoch nur 
den Tod der beiden Beamten feſtſtellen konnten. 
Die Eiſenbahndirektion hat eine beſondere Kom⸗ 
miſſion an die Unglücksſtelle entſandt, die die 
Urſache der ſchrecklichen Kataſtrophe prüfen foll. 
Tr —— 

X Poſener Bachverein. Wie ſchon wiederholt 
an dieſer Stelle erinnert wurde, jährt ſich heut, 
am 11. März, zum hundertſten Male der 
Tag, an dem in der Berliner Singakademie der 
jugendliche Felix Mendelsſohn Bar⸗ 
tholdy Johann Sebaſtian Bachs Matthäus 
Paſſion zum erſten Male wieder aufführte. 
die ein volles Jahrhundert lang für die Menſch⸗ 
heit nicht dageweſen war. Eine neue „Bach⸗Be⸗ 
deen ſetzt mit Mendelsſohns Großtat an, in 
deren Entwicklung wir noch ſtehen, und die uns 
die ganze Wunderwelt der alten Muſik zu er⸗ 
ſchließen beginnt. Der Bachverein 1 dies Ge⸗ 
dächtnis durch eine Muſikaliſche Feier- 


tunde am morgigen Dienstag, abends 
& Uhr, in der Kreuzkirche, die heizt fein 
wird. Er lädt jedermann dazu ein, der Bedeu- 


tung dieſes Tages mit zu gedenken. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. Am Ausgange werden frei⸗ 
willige Spenden erbeten, um die Koſten des 
Abends zu decken. — Der Chor verſammelt ſich 
pünktlich um 7 an zur Probe in der 
Kirche. Dieſe wird erſt eine Viertelſtunde vor 
Beginn, um 7%, nicht früher, geöffnet wer- 
den. Um 9½ Uhr erreicht die Feier ihr Ende. 
X Artur Nubinſtein, das große Klavierphäno⸗ 
men, der in ſeinem Dezemberkonzert v. Is. einen 
bei uns bisher unerreichten Erfolg gewann, gibt 
anläßlich ſeiner Durchreiſe nach Rußland ein 
zweites Konzert am Mittwoch, 20. März, abends 
8 Uhr in der Univerſitätsaula. Der große Meiſter 
der in der Zwiſchenzeit in Spanien und Frankreich 
konzertierte, wurde AAN gefeiert. Es fei hier 
zu betonen, daß Rubinſtein angeſichts ſeines 
großen künſtleriſchen Könnens unlängſt zwei große 
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NNN poznań, unter dem Kino „Apollo“ 
hat einen neuen größeren Transport echter 


Geppiche 
una Brlichen 


erhalten, welche in Anbetracht des nahenden 
Oſterfeſtes 


vom 15. bis 25. März d. J. 
zu äußerſt billigen Preiſen verkauft werden. 
Bitte ſich zu überzeugen. 
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ra Die 


Agnes Miegels 50. Geburtstag 


Agnes Miegels erſte drei . 
1907 und 1920 bei Eugen Diede⸗ 


den ſie 1927 in Jena herausgab, umſchließt 78 
Gedichte. Das be tet, daß die größte d utje 
Zeit genau die Hälfte alles 


Versdichterin unese 


leich Geige 


ſolch wahrhaft — 3 Stoigismus doch all- 
zu 15 wi Er wobei ee 
ein önes „allzu 115 t 
nd deutſcher Dichtkunſt an fein Herz, das 
auch die heute verworfenen Dichtungen liebte, 
denken mag. — . 

Darf ich mich, da ich mich mit dieſem Gahe 
nun feit 30 Jahren jo oft wiederholt habe, he 
noch einmal wiederholen: Agnes Miegel iſt 
der größte lebende Ballapendihter 
unjeres Volkes, und wir andern alle müſſen tief 
den Pallaſch vor ihr neigen! Keiner von uns 
kann, was ſie kann, — keiner! 

Sie beherrſcht alle 3 der mächtigen 
Orgel, alle Pfeifen der Königlichen Kunſt klin⸗ 
gen bei ihr gleich voll und ſtark, zart und weich. 
In der riſeldis das Pe dold e 

timmungsbild, deſſen Handlung weiter 
nichts ift, als daß die veritoßene Griſeldis aus 
dem Haufe ihres Herzogs hinausgeht. Aber wie 
iji das gemacht, daß im Beginn des kurzen Ges 
dichtes der Herzog ſo lieblos iſt und am Ende 


der große Hund ſo zärtlich: 


Und duckte ſich, als er die Herrin erkannt, 
Und leckte ſchmeichelnd die kalte Hand. 


Der Dogge Augen glommen grün 
Im Lichte, das durch die Fenſter ſchien 


In der Mitte des no aber, als Antwort 
auf die Abjage zes Geliebten, ſteht nicht ein 
einziges armes Wort, ſteht nichts als eine ein⸗ 
zige ſtumme Gebärde: 


Um des Bettes eichene Pfoſte ſchlan 
Ihre Rechte ſich een 25 perei ER 


pr Linke liebkoſte die Lagerſtatt 
nd ſtrich die ſchimmernden Laken glatt 


In der Sancta Caecilia eine heroi⸗ 
ſche Legende: Die Heilige ſpielt in ihrer 


weißen Burg hoch auf den Schieferfelſen der 
Wolken eue e. Wieder 1 die Handlung von 
beinahe asketiſcher Kargheit, aber um ihren 


gotiſch⸗ſchmalen Leib wallt das königliche Ge- 


wand einer wahrhaft unerhört herrlichen Schil⸗ 


derung, blitzen die Funken der Sprache wie Ge⸗ 
ſchmeide auf, einer Pas vor der ſich das ges 
Ilte, verwi elte Deutſch emifer 


älte, ge 
Leſtheten in den tiefſten Tartaros verkriechen 
Kan ae, die 9985 ñg Wai Enba 25 Ab⸗ 
nitte rhythm auflöſen, da müſſen wohl au 
dem ae die Ohren klingen, als 05 
da nicht mehr Worte, als ob da die Noten 
der Heiligen Fuge ſtünden: 
And ihre ewig junge Stimme fingt. — 
In der Agnes Bernauerin eine 
ſchichtliche 8 Die Handlung iſt 
anz aus dem Gedicht hinaus verlegt, feht 
enſeits in der Zukunft hinter der Ballade. 
man braucht nichts vom Herzog Bernhard von 
Bayern und der Tochter des Baders Bernauer in 
8 zu wiſſen, nn e nicht zu willen, wie 
das Mädchen als Zauberin in der Donau er⸗ 
tränkt wurde. Die Ballade iſt wundervoll in 
ihrer Schlaftrunkenheit und ihrer hellſeheriſchen 
ndeutung, — ſie ſteht unmittelbar neben einer 
geſchichtlichen Lyrik Fontanes, dem Fa Mon⸗ 


hier 


mouth, mit dem zuſammen fie den Parnaß dieſer 
Gattung bildet. ahrhaft bent laſſiſche, von 
keinem 15 wieder erreichte Höhen! i 
m Rembrandt haben wir eine Idylle 
Oſtadeſcher Art, aber durchglüht von Rem⸗ 
brandtiſchem Helldunkel. Der verwitwete und 
kinderloſe Meiſter malt aus der Exinnerung ein 
Kinderbild und iſt ſo verſunken in ſein Werk, daß 
er halb nach hinten gewendet den Namen der 
eliebten Frau, ach, des geliebten Kindes ruft. 
nd vom Flur, wo die Magd die Flieſen ſcheuert, 
gellt es ro 


„Du Narr, was ſchreiſt du wieder nad den 
Toten!“ 


Aber 


Und es will den greiſen Genius ein Weinen 
ankommen, kindiſch ſchiebt jo die Unterlippe 
vor .. da kommt die göttliche, die unerhörte 
9 Im Vorderhauſe erglimmen die 
Sabbathtkerzen des Trödlers Lewy Were und 
ihr Li ane auf Gracht und Kogge. Und 
der zitternde Greis, während ihm noch die Trä⸗ 
nen aus den ee Trinkeraugen tropfen, 
beginnt zu lächeln und atmet auf.. und pfeift. 
Kaum je iſt greiſenden Künſtlers Leid und 
ſo gewaltig ausgeſprochen, wie hier — Verdam⸗ 
mung in den fürchterlichſten Alltag, Erlöſung in 
alle Seligkeiten künſtleriſcher Schau. 

Aber wo ſoll ich aufhören bei der Wiedergabe 
dieſer Balladen, von denen jede einzelne ein 
Meiſterwerk iſt! Ueber die Mär vom Ritter 
Manuel habe ich in meinen „Meiſter⸗ 
balladen“ ein langes Kapitel geſchrieben, — 
ich könnte über jede andere ebenſo viel ſagen, 
um den Zeitgenoſſen klar zu machen, was für 
Schätze hier ruhen! — 

Es iſt eine ſehr merkwürdige und nachdenkliche 
Erſcheinung, daß neuerdings alle Sonderbegabun⸗ 
gen der Ballade auf einmal als lyriſche Dichter 

radezu entdeckt werden. Die Ballade mit un 

prachprunk und ihrer fabel aften Vorleſe⸗Wirk⸗ 
amkeit übertönte jahrelang, ſolange fie die eule 
ode war, die leiſeren lyriſchen eute 

das gewandelt, und wer ein wenig in die 


löten. 


at ſich 
Ach . und die . 
hineinlauſcht, der hört überall dasſelbe: Aber 


überhört doch nicht die Lyrik! 

Agnes Miegels Lyrik iſt die eigengeartetſte 
aller Balladendichter. Auch hier begegnen uns 
Seite für Seite die Beſtandteile der Ballade: 
Starke Bildhaftigkeit, prachtvolle Sprache, mäch⸗ 
tige Tiefe aller Regiſter. Es fehlt falt anz 
das Singende, ich möchte ſagen der Singſang, 
der etwa die Süßigkeit Heines ausmacht oder das 
Kennzeichen der Lieder von Löns iſt. Dabei 
haben die Lieder alle eine ganz ſtarke Melodit, 
nicht nur da, wo ſie, — ein häufiger Fall bei der 
Miegel — ein Lied anführen: 


Die Kinder gehn im Reigen, 
Sie ſingen ihren alten Sang: 
„Wir traten n die Kette, 
Und die Kette klang ...“ 


Eines der in ſeiner Großartigkeit wohl ganz 
unerreichbaren Gedichte iſt die politiſche Phanta⸗ 
ſie England. Man denke: Ein logufagen uns 
möglicher Vorwurf, ein drei Seiten langes 
Kriegs⸗ und Abrechnungs⸗ und Droh» Gedicht, 
eine Verkörperung Englands, — 

„Weißbrüſtige Tochter Alfreds, die ihm die 

Keltin gebar“ — 
ein Zwiegeſpräch zwiſchen ihr und der Dichterin, 
die der u ig zur Seherin wird. Man frage ein 
Dutzend echte Dichter, jeder wird ſagen: „Das iſt 
nicht zu machen, das gibt kein Gedicht.“ Nun, 
ob es ein dicht geworden iſt, weiß auch ich 
nicht, aber daß es eine gewaltige dichteriſche Lei⸗ 
ſtung iſt, die allerdings wohl nur von den wenig⸗ 
ſten völlig erkannt werden kann, — das weiß ich 
allerdings. — 


Ich erwähnte eben die Miegel als Seherin. Es 
iſt das eine der fabelhafteſten Gaben der ein⸗ 
zigen Frau, ſie iſt ganz das, was das 1 
Wort vates ausdrückt: Dichterin, Prieſterin. 
herin. Die Gabe des Zweiten Geſichts ſpukt über 
alle Seiten des Buches hin, und wir erleben mit 
Staunen, daß hier ein Menſch unter uns geht, 
der an Dinge glaubt, wirklich: glaubt, die 
wir nur als Beſtandteile des Mythos und der 
Sage im Gedicht Seit laſſen. o liegt etwas 
Anheimliches ja Tragiſches über ihrem Werk, 
und wir fühlen ſie von uns getrennt durch eine 

läſerne Wand, vor der Humor und Leichtmut 
ſchen zur Seite treten, hinter der die Dä⸗ 
monen ihr Spiel treiben, Wirkliches zum Sinn⸗ 
bild, Unwirkliches zum geſpenſtiſchen Leben wird. 


Agnes Miegel tritt dadurch ganz nah neben die 
andere große Dichterin unſeres olkes, die 
Droſte⸗Hülshoff. Beide N 
Stammes, beide vogelſprachekund wie Salomo 
und wundergläubig wie eine Norne, beide ganz 
ausgeſprochen balladiſche Talente. Was bei der 
Weſtfalin ihr, darf wi jagen: grimmiger Katho⸗ 
lizismus, das ijt bei der Oſtpreußin ihr heftiges 
Reformiertentum, das ſich ebenſo ſchroff gegen 
die Evangeliſchen“ abſchließt, wie der Glaube 
jener anderen. Das Leben der Droſte ſpielte ſich 
auf zwei einſamen Burgen ab, das der Miegel 
ſeit nunmehr einem halben Jahrhundert faſt nur 
in Königsberg, beide haben das Reiſen nicht 


A 


t 


/ 


Auszeichnungen erhielt, und zwar das Komman⸗ 
deurkreuz der Italieniſchen Krone und den Orden 
der franzöſiſchen Ehrenlegion. Kartenverkauf zu 
dieſem Meiſterkonzert, welches wieder eine Sen⸗ 
ſation fein wird, find zu haben bei Szrejbrowſfki, 
ul. Gwarna 20, zum Preiſe von 12 bis 3 Zloty 
zuzüglich 20 Groſchen Autorenrecht. Beſtellungen 
von auswärts werden telephoniſch (Nr. 56-38) 
entgegengenommen. 

X Der Hilfsverein deutſcher Frauen Poſen 
bittet uns mitzuteilen, daß am 9. April wieder ein 
Schneiderkurſus beginnen wird unter der 
Bedingung, daß ſich die Mindeſtzahl von zehn 
Teilnehmern dazu meldet. Der Kurius foll ſechs 
Wochen dauern und wird unter Leitung von 
Fräulein S. Stoehr ſtehen. Die Anterrichts⸗ 
ſtunden finden viermal wöchentlich von 9—1 Uhr 
ſtatt, und zwar im Evangeliſchen Vereinhauſe. 
Das Lehrprogramm iſt das gleiche, wie bei frũ⸗ 
heren Schneiderkurſen; mit Schnittzeichnen be⸗ 

ginnend, führt es über Maſchinenähen zum An⸗ 
fertigen von einfachen und ſchwierigeren Bluſen 
und Kleidern. Desgleichen werden die verſchie⸗ 
denen Handarheitsarten, die ſich zum Verzieren 
der modernen Kleidung eianen, gründlich gelehrt. 
Aumeldungen werden im Büro des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen, Poſen. Waly Leſzezynſkiego 3 
(fr. Kaiſerring), entgegengenommen. Die Koſten 
des Kurſes betragen 55 zł, wovon 10 z? bei der 
Anmeldung zu entrichten ſind. Außerdem ſind 
2 z! Einſchreibegebühr zu zahlen. 

X Eine vorbildliche Spende. Der Stadto, L is 
bera hat dem Poſener Tierihubverein meh⸗ 
rere Futterkäſten für Vögel zur Unter⸗ 
bringung in den ſtädtiſchen Anlagen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

x Eine jähe Unterbrechung der elektriſchen 
Beleuchtung begann geſtern abend kurz vor 10 Uhr 
und richtete in den öffentlichen Lokalen, wie in 


den Privatwohnungen die ſchon ſattſam bekannten Huhn 


fatalen Verwirrungen an. Nach halbſtündiger 
ägyyptiſcher Finſternis konnte man die Talglichter, 
zu denen man in der Verzweiflung hatte greifen 
müſſen, wieder in die Ecke ſtellen — bis zum 
nächſten Verſagen des elektriſchen Lichtes, das ja 
nach den Erfahrungen dieſes Winters voraus⸗ 
lichtlich nicht allzu lange auf ſich warten laſſen 
dürfte. 
Donnerstag 


Selbſtmordverſuch. abend 
Irena Klejniak, Gr. 


X 
9 7 ſich die 19jährige 
Gerberſtraße 19, von der Walliſcheibrücke in die 
Warthe. Sie wurde aber von dem Polizeibeam⸗ 
ten Morawſki und anderen Terfonen wieder 
erausgeholt, Familienzwiſt foll die Urfahe der 

at geweſen ſein. 

X Ein eigenartiger Selbſtmordverſuch. Tinte 
getrunken hat die 15 Maryſia Er 
um ſich das Leben zu nehmen. Nachdem die Ret⸗ 
tungsſtation ur den Magen ausgepumpt und 
ausgeſpült hatte, überlie hie die weitere Pflege 
der Mutter. Und der Grund? Marxryſia 115 

ch einen Mantel auf Raten gekauft, da fie aber 

ellungslos war, konnte fie die Raten nicht 
zahlen, und die Eltern konnten oder wollten ihr 
j y Hilfe kommen, deshalb der Selbſtmorb⸗ 
uch. 


NEine blödſinnige Wette war der 12jährige 
enryk Swojak, ul, sw. Wofciecha 21 (fr. St. 
albertſtr.) mit einem gleichaltrigen Knaben 
am Sonnabend eingegangen, er werde im dritten 
Stock auf dem Gelims von einem Fenſter zum 
anderen gehen. Dabei glitt er aus und fiel aufs 
Ag Den einen Arm hat er gebrochen. 
ebensgefahr beſteht aber nicht. Die ettungs⸗ 
tion brachte den Verletzten in das Stadtkran⸗ 
nhaus. Stockprügel wären das geeigneſte Mittel 
zur Verhinderung ſolcher Wetten. 
. Schwerer Unfall, Ein Stefan Walen: 
ciat, wohnhaft ul. Mickiewic efh (fr. be n⸗ 
Aernſtr.), glitt in der ul. Gen. Chlapomiliego 
fr. Wilamowistr,) aus und brach den rechten 
berſchenkel. > 


X Kindesleichenſund. Am Sonnabend wurde 
tn den Anlagen gegenüber dem Teatr Wielki die 


— — —— — 


en 
viel mehr von Ländern und Völtern 3 ar 


gelitten, 
on, ber 
en anderen 
Und beide 


ren, und Das Ipen!! le 
mit gleichem Rubine die gleiche Hand“ entgegen: 
ſtredt, die ſie ihm reichen. 

Ganz ſo ſtrecken auch die beiden Dichterinnen 
nó aus dem äußerſten Weiten und dem äußer⸗ 
ten Often des Reiches die Hände über Deutiſch⸗ 
land entgegen, die vom Jahre 97 des achtzehnten 
und die vom Jahre 79 des neunzehnten Jahr⸗ 
r Und beiden glänzt an gleicher Dichter⸗ 
and der gleiche Rubin Ewiger Kunſt 


Kunft und Wiſſenſchaft. 


Das erſte Hale des Jahrgangs 1929 der Zeit: 
ſchrift „Hochſchule und Ausland“, die Ich! wieder 
regelmäßig erſcheint (Verlag „Hochſchule und 
Ausland“, Charlottenburg 2, Kur rſtenallee 1a): 
bringt a lußreiche Berichte über die letzte 
Vorſtandsſitzung des inter tionalen Studenten⸗ 

avos, die im vorigen Jahre ge⸗ 

nündeten Danojer $o chulkurſe (von? e 
r Salomon, Fran — a. M.) und über die 
Konferen die das Itſtudentenwerk vor, tur- 
zem zur Erörterung der Judenfrage an den euro- 
päiſchen 1 — gem zu Bierville bei Paris ver⸗ 
anſtaltet hat. f 


Die erſten Enthüllungen der Geheimniſſe aus 
den Werkſtätten der haute conture, die dieſes 
Jahr länger als ſonſt der Oeffentlichkeit verbor⸗ 
gen blieben, bringt die als Spezial⸗Frühjahrs⸗ 
modenheft ſoeben erſchienene mus e Nummer der 
„Elegünten Welt“. An-effettvollen Zeichnungen 
und Abbildungen werden charakteriſtiſche Bei- 
piele für den neuen Kleidſtil, für die neue Linie. 
12 neuen Farben, Formen und Stoffe gegebe e 
Auch der Herr 1 wertvolle Informationen 
in Bezug auf die Neuheiten der Frühjahrsmode. 
Preis 1 Mark. 


verbandes in 


Poſener Tageblatt = 


Wieder in der Heimat! 


Deutſchlands Meiſterbo er, Max Schmeling, und der beliebte Filmſchauſpieler Conradt V eidt 
bei ihrer Ankunft in Cuxhaven auf der Komm andobrücke des Ozeandampfers „Deutſchland“. 
Eine begeiſterte Menſchenmenge bereitete an. Salben einen warmen Empfang auf deutſchem 

oden. 


Seige eines neugeborenen Kindes 
männlichen Geſchlechts gefunden, die in, Jeiz 
tungspapier mit einer dicken Schnur eingewickelt 
war. 

letter ln von einem a in der 
ul. Kantaka er. 


A lich angeboten. Es wurden laß g Teih 3 
Au 


€ 
die ſehr begehrt ſind, wurden lebhaft ge⸗ 
Für das Pfund derſelben gi e man 
XK Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


Dienstag, 12. März, 6.25 Uhr und 17.56 Uhr. ri er Straße. 


l allen der Schule unter einen hinter ihm farens 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betru ierſpänni ilhelmshöhe. 
ga on A 0 0 Men dan ha | den sier|pännigen Wagen aus Wilhe b 


Das Kind wurde zu Boden geriſſen und. über⸗ 
eter am Sonntag und Sonnabend früh. fahren. Es din Pa ärztliche PAPER itp ges 
N N. der Aerzte. In dringenden Fällen 


tdien geben werden. 
wird ärztliche 15 in der Nacht von der „Bereit: 


* Inowroclaw, 5. März. Noch vor Eintritt der 
haft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ eri ; 
trake), Telephon 5555, erteilt. Froſtpexiode ſtieß man beim Graben der Fundas 


mente für das zu erbauende Kurhaus, in dem die 
Einrichtungen für Elektro: und Hydrotherapie 
owie ein Inhalatorium untergebracht werden 
ollen, auf vorgeſchichtliche Funde, und 
zwar fand man eine größere Urne, ein Tränen⸗ 


J, ei bt it 6 
viſtr.) eine Han ae 2 


a 
r. Annenſtr.) ein Kanfuchen und ein 


X 
2 
È 
= 
2 
$ 
© 
A 
© 
2 
2 
8 
8 


St. Lazarus⸗Apothele, Struſia 9; Wilda: Kronen: gefäß und menſchliche Skelette. Bisher wurden 
Apotheke, Górna Wilda 61. : Biel Kunde kan fa 5 ene nigi 
51 i ärz; | unterji o daß man noch n eſtſtellen konnte, 

N eee je Dienstag, 12 race welcher ART man i 2 angehören. 


13—14: zeleien, Schallplattenkonzert; 14 b 
14.15: Börjen; 14.15—14,30: Kommunikgte; 17 
17.25: Fugs 17.25—17.50: Die Seele des 
Kindes; 17.55—18.35: Orcheſterkonzert aus War- 
get 18.35—18.50; Rezitationen; 18.50—19.15: 
eiprogramm; 19.20—22.30: Opernübertragung 
aus Kattowitz; 22.302.453; Zeitzeichen, Nach⸗ 


* Kempen, 8. März. Schweſter Hedwig, 
die jeit 24 Jahren hier tätig und in der Ge⸗ 
Frei ſehr er ee w 9 — —— 

rankenhaus na miegel verſetzt. Die Ge- 
meinde ee er rn der Schweſter. An 
ihre Stelle ſoll Schweſter Marta aus Bromberg 


richten; 22.45—24: Leichte Muſik aus dem Cafe kommen. — Der 15 Jahre alte Sohn des 
„Eſplanade“. Bäckermeiſters hi aumgart verun I die 
` 2 beim Rodeln un A ten Ober⸗ 


den A 
Er wurde in das Diatoniffenhaus- nach 


Aus dem Kreiſe Poſen, 10. März. Am ar m. 
ek „fand en er Teilnahme der] Poſen gebracht. : 
dortigen Bewohner die Beerbi * Kempen, 10. März. Vor einigen Tagen 


wurde auf den 50jährigen Landwirt Johann 
Baranial aus Jutrkow, Kreis Kempen, ein 
Raubanfall verübt. Als er mit feinem Ge⸗ 
ſpann aus Wilhelmsbrück zurückkehrte, überfielen 
In einige junge Burſchen und raubten ihm aus 


atte am 
Uhr ſeine Wohnung eh 


Mts. in feinem Revier tot 2 


eit 


dort ihr Unweſen trieben, das Handwerk zu legen. dem Wagen den Spiritus gegen 1000 A e 
nicht zurückkehrte, und 20 Hauen Rauchtabak. Die Täter ſind 


mit dem Raube unerkannt entkommen. 


. / Mär, Das Geunditüg 
Neben ihm lag ein Sad mit einem Reh, während iche von demi ien wohnenden ir AA 
einige Meter davon entfernt noch zwei weitere kau li — 2 Nane ee Regis 
270 ky — N. lagen. Die ri i entar A en Eommengan: poerit 

1 onkowſtki i on ſeinem eſigen Poſten 
und dem Wildd iel abberufen worden. & ; 


wilden La 
ta een aben 
muß, in dem dann Labott fiel e Doppelflinte 


eine Funktion cler 
8 0 * 
und der Revolver des Forſtaufſehers fe 

$ en 


Oberſt Ocetkiewicz. Die Abſchiedsſeier 
den Scheidenden, die mit der Begrühungsfeier 
fat, e vereint wurde, fand im Kaſino 
att. 


* Pille, 9. März. Fürſtin Joſefa Gul- 
towjta, Majoratshertenwitwe des 1909 in 
München geſtorbenen preu iſchen Herrenhausmit⸗ 
glied, gü ten Anton Gultowjti auf Reijen (bei 

ijja), beging heut in München den 70, Ge⸗ 
burtstag. 

efunden. Antowſki hat bei einem Bekannten in * Mogilno, 8. März. 

N s u an Poliziften Pawlak und Cieslinſti drei 
n 
dem 


eſteckt, aus 


ri eſchoſſen war. Er hat die Tat noch nicht em Wege vo 
dae ee j ; ? Bahnhofe in Gneſen nach dem Gefängnis fei teten 
—— die Arreſtanten den Pollziſten plötzlich Wider 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. ſtand, indem ſie en die Erde wärfen. Dann 


„ Bromberg, 6. März. Einen guten Griff 
machte ein N dee hoe der heute D 
r in der 


morgen gegen 4 gſenerſtraße zwei Poli 
ziſten gelang es, die Arreſtanten zu Überwäl⸗ 
ver 1370 e Männer felina m, Bet ber | figen und nach dem Gefängntn zu bringen. 


Reviſion fand man bei den Verhafteten Ein⸗ 
3 vor und ſtellte ſchließlich feſt, „ Natel, 6. März. Einen W er⸗ 
litt der Eiſendahnbramte Kedziorfki am 


daß die beiden Männer in der heutigen Na 
drei Einbrüche verübt hatten. Und zwar Sonnabend, als er beim Einfahren des Zuges 
‚fe zunächſt in den Kiosk des Invaliden in die Station zu früh abſptang. Er zog 

Peter Stupaj in der Nakelerſtraße eingedrungen awet innere Verletzungen zu und wurde na 

und ſtahlen dort verſchiedene ren und 30 21 Erteilung der erſten Hilfe im Ambulatorium ins 

in bar. . A Sinne Krankenhaus geſchafft. 

in das ro des Kriegsinvaliden⸗Verbandes, y 

Poſenerſtraße 20 a, wo fie einige Flaſchen Obit- | am 8 Brand u ar i 

wein, eine Flöte, eine Klarinette und andere ſchneiden mit der rechten 

zen, ſowie 60 zt in bar ſtahlen. Den dritten | und trug erhebliche Verletzungen das 

ai N Der IJEI aug ber 
dem Ring, 


tuh verübten fie in eine Wohnung des * 
dñk Beine le aoa] 

brechern wieder abgenommen und den Beſitzern 7 ee der Kirche kam, und brach ein 
zugeſtellt. Bei den Verhafteten handelt es ſich EN 

um den jährigen Benon Ceglarſti und . . !ßl 
den 34 jährigen Mieczyſſaw O we 13 85 beide Wetlervorausſage für Di enstag, 12. Mit 


ohne feſten Wohnſitz. Sie gaben bei ihrer Ver⸗ 
nehmung mit großem Zynismus zu, Berufsein⸗ Berlin, 27 Für das mittlere Nord⸗ 
brecher zu fein, deutſchland: Größtenteils bewölkt mit leichten 
* Crone, 7. März. DI d Å v 1 en A1 e übe nyi 
i abji im |— t and: iw 

e ielea Dabs Ma Re. EPa enti heiter und vieljah Nachtfroſt, im Übri⸗ 
en Deutſchland meiſt ſtärtker bewölkt, auch im 

Norpoſlen ilderung. ; 


. 


odzice 
heim el⸗ 


and in die Maſchine 


Î 

Laufe dieſes Jaber ein neues Küſterhaus 
nebit einem Konfirmanbenjaal zu erbauen. Der 
Voranſchlag ift Ha g 36000 Zloty ſeſtgeſetzt. 


Weinstuben und Restaurant 


„Carlton“ 


Poznan, plac Wolności 17, 
gel. 1905 


8 

a 0 
Vorzügliche Müche 
Attraktionen 


" 
4 


Ziehungsliſte 
der 18. Polniſchen Klaſſenlotterie. 


1. Ziehungstag (Freitag). 5. Klaſſe. 
(Ohne Gewähr.) 

10 000 zł auf Nr. 15237 162531 174857. 
5000 zi sei r. 59791. 
3000 zi auf Nr. 26674 120116. 
2000 1 auf Nr. 4703 11828 67586 81482 9171; 
119761 121145 166536. 

1000 z auf Nr. 30972 37624 40522 42787 52861 
62045 66671 74557 94184 94298 96941 99673 
125754 134547 173340. 


2. Ziehungstag (Sonnabend). 5. Klaſſe. 
15 000 auf Nr. 11457 67401. 
5000 1 auf Nr. 22212 23183 35058 67313 91299 
M auf Nr. 4323 9007 35246 45168 55741 


3000 
121214. 

2000 z} auf Nr. 19397 24726 25335 66732 77973 
79898 82265 112008 141562 153324 174176. 

1000 zit auf Nr. 8388 42079 48735 51689 63533 
71524 88476. 95785 108924 135466 147788. 


— m — 
Sport und Spiel. 
Ein neuer Diskusweltrekord. 
alo Alto (Jowa), 11. März. (R.) Eric Krenz 
4 der Leal — Boriy 4.1 einen neuen 
Diskusweltrekord mit 163 Der 1 in ’ 
ole Czech belegte bei den wettkämpfen 
in Sabh im Kombinatlonslauf den 7. Punkt mit 
der Note 401,15. Der Deutſche Wahl wurde 
Zweiter mit einer Note von 425,80 Punkten hinter 
dem Norweger Rudſtadtſtuen. 

Der Benjamin der Poſener A⸗Klaſſe im Fuß. 
ball wurde die Provinzmannſchaft otec“ aus 
Kolmar durch einen nappen 2:0s Sieg über die 
Poſener „Cybina“. Die Gäſte perpaßten noch 
einen Elfmeter, der in der letzten Minute gegeben 


wurde. 
en eee überfüllten Saale 


a 
„Metropo mann erſchleſien⸗ 
. Arie zu e Bu bung — 
en für den bevorſtehenden Länderkampf . 
ontot Polen. Die Kämpfe, die ohne größere 
techniſche Feinheiten abſolviert wurden, lieferten 
einen Geſamtpunktſieg Poſens von 9:7. In: 

liegengewicht 1 der ſtärkere Moczko 
Oberſcht.) und Stepnial unentſchieden. Im 
e wurde 
sojener Glon * 
rang im Federgew 


über Karaskiewic 
Uniola 


lug. 
einen ausgeglichenen unentſchlebenen Kampf. 
is un 3 Hoya Kowolik 


l 


nentf@lehen: alb 
Poſene 


Wiśniewjti den 
Pa, ter, 


eiten R à 
brach. u” werge⸗ 
wicht krönte Rupla gell e ie quien Qei- 


annſchaft durch ein sanies 

k. o. über Wisniewſki in der zweiten Runde. 
ie in e verlautet, gr ſich die pol⸗ 
die 
ſiern 
enen 
urch Gion und 


Auf Warta das 


ſchlammigem Boden tru 

Hiel der Saiſon, egen den alten Ri⸗ 
„Pogon“, vor etwa 0 Zuſchauern aus, 
ohne Pray ucki und Scherfke II. r Sieg fiel 
den Grünen nicht 7 aber erſt die 33. Mi⸗ 
nute brachte nach langer Belagerung das erſte 
or durch Flieger, der als Verteidiger damit die 
türmer beſchämte. Kurz vor der Pauſe konnte 
abojewjli eine Flanke von links zum zweiten 
reffen verwandeln. Beim Stande von 3,0 

ſchoß Pogon das ſchönſte Tor des Tages. Bald 
machten die Rotſchwarzen ſchlapp und konnten 
eine i Niederlage von 6:1 nicht ver 
y viel nach 


meiden er Schiedsrichter ſah ſich zu 
8 dem Trainer > der mean bie Peten Hoff⸗ 


nungen hat, Warta in vorzügliche ande zu 
bringen. Beſonders wird er die Schußfreudigleit 
ſtärken müſſen. 

Den erſten Querfeldeinlauf in Poſen, der von 
„Sparta“ veranſtaltet wurde, gewann geſtern der 
Wartaner Nogaj vor ſeinem Klubkollegen Rocho⸗ 
wicz, der fih offenbar wegen des Spiels Warta— 
7 — nicht verausgaben wollte. Dritter wurde 

altas (Sokol). 


BEI BLUT- UND HAUTKRANKHEITEN 
bei unreinem Teint täglich früh nüchtern genommen 
½ Glas des weltberühmten 


Hunyadi Janos 


natürl. Heilwaſſers regt den Stoſſwechſel an, reinigt 
das Blut, leitet die ſchädlichen Stoffe ab. Vorzügliche 
Wirkung. Inform. Michael “andel, Poznań, 
Maszlalarſta 7. Telefon 1895. 


Die Wirtschaft der Woche. 


| Schwere Schädigungen im Handel, Handwerk und 
Gewerbe durch Frost und Transporischwierigkeiten. 
Wachsende Teuerung. Weitere Verstelfung am Geld- 


markt; Rekordzinssätze; Zahlungseinstellungen im 
Handel. 
Im Einklang mit der leichten Temperaturbesse- 


rung haben sich in der Berichtswoche Beschäfti- 
Fungsgrad und Geschäftsgang in einigen Industrie- 
und Handelsbranchen leicht gebessert. Die Behebung 
der Transportschwierigkeiten, die letzten Endes eine 
Unterbindung des ganzen Getriebes in unserer Qe- 
Schäftswel®’ zur Folge hatten, hat bewirkt, dass das 
breite Publikum sich wieder als Käufer hervorwagt, 
wobei der kalendermässige Frühjahrsbeginn und die 
bevorstehenden Osterieiertage kaufanregend wirken. 
Allerdings ist die Wirtschaft noch immer von einem 
normalen Bild weit entiernt, da die Verkehrsverhält- 
nisse auf den Eisenbahnlinien erst allmählich wieder 

Gang kommen. 

Nunmehr ist ein Ueberblick über die schweren 
Schädigungen, die der Frost im Handel, Hand- 
| werk und Gewerbe in den letzten zwei Monaten an- 

gerichtet hat, einigermassen möglich. Mau wird bei 
| einer sehr vorsichtigen Schätzung kaum unter einigen 
| zehn Millionen Zloty wegkommen. Den grössten 
| Schaden dürften die Staatsbahnen durch die Kälte 
| und Schneekatastrophe erlitten haben. Der Austall, 
der durch die erzwungenen Verkehrsbesehränkungen 
| und Zugeinstellungen verursacht worden ist, wird 
‚auf mehrere Millionen Zloty geschätzt, aber auch 
die Betriebseinschränkungen in den verschiedenen 
industriellen Unternehmungen werden ebenfalls mit 
„einigen Millionen Zloty veranschlagt. Handel, Hand- 
Werk und Gewerbe haben durch 2 Frost gleichfalls 
¿Schwere Schädigungen erlitten. Rund zwei Monate 
“sind für diese Wirtschaftszweige verloren gegangen, 
da die -Geschäftsumsätze ausserordentlich niedrig 
waren. Einen besonders starken Ausfall erleidet die 
Bekleidungsindustrie, die gerade mit Rücksicht aui 
die. anhaltend parkg Kaito mit starker Vorratsein- 
eckung rechnete. a herrschte aber in 
!Einkäuferkreisen ückhaltung, da man ur. 
lich, später wöchentlich ein Abebben der te er- 
$Wartete und schliesslich ein Teil der bei Neuan- 
"Shaffungen frei gewordenen Mittel für Heizungs- 
ecke verwendet werden musste. Stark betroffen 
‘Scheint auch das Hotel- und Gastwirtsgewerbe, das 
durch die Verkehrsschwierigkeiten um einen Gross- 
teil seiner Erträgnisse gekommen ist. Ernstlich ge- 
Schadigt ist durch die Kälte das Handwerk. Während 
in den früheren Jahren bereits um diese Zeit mit 
den Vorarbeiten für die Bausaison begonnen wurde, 
liegt gegenwärtig jede Bautätigkeit völlig still, wo- 
durch die mit der Baubewegung eng zusammen- 
hängenden Gewerbe empfindlich getroffen werden. 
Auch das Schneider- und Schu hergewerbe führt 
— ‚über die Schäden der Kältekatastrophe. Die 
Hauntnutzniesser in dieser sehr traurigen Zeit waren 
die Klempner und Installatenre, die durch die zahl- 
‚reichen Rohrbrüche eine Entschädigung für den Aus- 
fall der Bauarbeiten zu verzeichnen hah 
Unmittelbare Frostschäden entfallen auf Beschädi- 
gungen an Gas- und Wasserleit n, dann aber 
auch auf Frostschäden in der Landwirtschaft. Wenn 
auch der Schaden an den Wintersaaten infolge der 
überall ausreichenden Schneedecke bisher gering sein 
‚dürfte, so sind die Kartoffelverluste in Mieten und 
Kellern zweifellos gross und heute noch nicht zu 
sehen. Auch an den Obstkulturen sind durch 
die Schneelasten, durch Abbrechen der Aeste usw. 
‚Schwere Schäden verursacht worden Die Frühjahrs- 
bestellung wird zu einem viel späteren Zeitpunkt 
beginnen können und auch sonst d si voraus- 
Sichtlich noch man ung der 
|scharien Fröste fühlbar machen. Alle diese Schäden 
ind schon nach dem gegenwärtigen Stand verursacht 
worden. Ausserdem aber stehen wir noch vor der 
ng die nicht * in den Kulturen, 
Í ern a Haus fi è rücken, 
Häfen usw, — nheil anrichtet, 
ist dass das Schlimmste über- 

7 ist und die Wirtschaft allmählich wieder in 

ein normales Get: 


kommt. 
Der Frost und die sportschwierigkeiten haben 
überdies eine_ wachsende Teuerung im Lande 
ausgelöst. Es ist unbestreitbar, dnss 
wichtigen Lebensmittel als Folge der anhaltenden 
Fröste und der damit im Zusammenhang stehenden 
„Transportschwierigkeiten teurer geworden sind. All- 
remein werden Kup laut r die Ver 
von Zucker, Mil tter und Eiern. Die Erhöhung 
‚des Milchpreises wurde m grossen 
Teil durch die geringe Produktion als Polge der 
nterernte an Futtermitteln vorgerufen, Der 
Starke Frost beeinflusste die zu Preisentwicklung 
‘der Milch, obgleich der norma e im grossen 
und ganzen überall bei benden Preisen 
i gedeckt wurde. Ursache der Buttertene- 
"ung ist in den geringen Vorräten am heimischen 
Markt infolge der eee rigkeiten zu 
"sachlich , Wilhnschten we 2 
vor wor- 
den. aber das eine sich jahrlich . 
Erscheinung. Noch höher stiegen die Preise in der 
Periode der grossen und andauernden Fröste, als die 
Kierproduktion auf ein Minimum sank. Mit der nun- 
mehrigen Milderung des Wetters dürfte auch ein 
Sinken der Eierpreise eintreten. Was die Kar- 
toffeln anbelangt, so entsprach die Ernte nicht 
dem Voriahre, wodurch schon im Herbst ein mässi- 
des Anziehen der hielt, insbesondere bei besseren 
Die Versor 


‚Sorten, eintrat. g€ mit Kartoffeln 
stösst zurzeit auf Hindernisse, er die für m laufen- 
den Winterverbrai t Kartoffeln zum 
"grossen Teil erfroren d und die. eingemieteten 


So lange nicht in vollem Ausmasse herangezogen 


werden können, als die Fröste nicht nachlasse 
Diese Umstände haben den Ba für er 


n 
Seit der zweiten Februarhälfte anziehen lassen. Auch 


die Kohlenpreise waren vorübergehend unver- 
aͤltnismässig hoch geworden, als sich infolge der 
atastrophalen Fröste die Nachirage nach Kohle er- 
höhte. Die Erhöhungen, die sich In allerletzter Zeit 
ei ET ett und teilweise auch bei 
Rindfleisch gezeigt haben, wurden gleichfalls durch 
die Transportschwierigkeiten hervorgerufen und 
dürften verschwinden, sobald die Ursachen, die nur 
Vorübergehenden Charakter haben, geschwunden sind. 
l Elen ech von der Witterung, 1257 sich in den 
etzten Wochen eine weitere Zuspitzung der 
Geldmarktiage, Schritt für Schritt erhöhte 
ch in den letzten Tagen der Privatdiskontsatz, Die 
ustrophale Oeld- un — Zu Kan 4 
ark zum Februarultimo, na n den indu- 
Striellen Zentren, ausgewirkt. Der letzte Monats- 
brachte eine Anspannung am Lodzer 
Üeidmarkt, wie sie Lodz in den letzten Jahren 
B.eThaupt noch nicht erlebt hatte, In den Lodzer 
-yanken ist die Zahl der jetzt zu Protest gehenden 
Wochsel mindestens siebenmal so hoch wie in nor- 
Malen Zeiten. Augenblicklich sind die Wechsele 
1. cher, also Industrie und Grosshandel, noch in der 
zue. die Proteste ohne irgendwelche Störungen ein- 
Nösen, doch müssen alle ſſussigen Mittel heran- 
ogen werden, um den Verpilichtungen termin- 
{recht nachzukommen. Die Aktienbanken suchen die 
iq um im ge- 
Zehenen Augenblick der Protestwelle gewachsen zu 


aber von Tag zu 
t en ist, 
ationen wurden infolge dieser starken Beanspruchung 


aller Geldmittel auf ein Minimum reduziert. Die 
a be elde ritt natürlich besonders auffällig 
privaten, ausser skontmarkt in 


und haupt- 


der Zinssätze antwortete. 


3.5 Prozent im Monatsverhältnis gezahlt. 
solchen Umständen erscheint es nicht ausgeschlossen, 
dass ein Grossteil des Kleinhandels, der bisher seine 
Zuflucht auf dem privaten Geldmarkt gesucht hat 
ncht in der Lage sein wird, die protestierten Wechsel 
einzulösen. Eine Inanspruchnahme des privaten, 
ausserbanklichen Geldmarktes mit Sätzen bis zu 
42 Prozent p. a. erscheint aber selbst für die Ladzer 
Textilindustrie, wo man sonst an aussergewöhnlich 
hohe Zinssätze gewöhnt ist, ganz ungeheuerlich. 
‚Bei unverhältuismässig geringen Umsätzen, wie 
sie der polnische Handel angesichts der sin- 
kenden Kaufkraft im verflossenen Jahre zu verzeich- 
nen hatte, ist die Steuerbelastung so weit überspannt. 
dass sich jetzt, nachdem die im Herbst eingegangenen 
Wechselverpflichtungen fällig werden, die finanzie'len 
Zusammenbrüche häufen. In fast allen Branelun 
hertscht gegenwärtig eine Spannung, die selbst durch 
Inventur- und Sonderverkäufe nicht behoben werden 
konnte, zumal die starken Fröste ohnehin den Ver- 
kehr hemmten und das Budget des Verbrauchers 
durch den Mehraufwand für Brennstofi stark in An- 
spruch nahmen. Neue Kredite sing nicht aufzu- 
bringen, da sich ein grosser Tell der Fabriken zu 
Konventionen zusammengeschlossen hat und bestrebt 
ist, zunächst die alten ‚Forderungen einzubringen 
"Besonders empfindlich scheinen gewisse Branchen in 
Mitleidenschaft gezogen zu sein. 80 sind im Nan- 
rungs- und Genussmittelhandel Zahlungseinstellungen 
grösserer und ngeführter Häuser vorgekommen. 
ebenso verzeichnet der Porzellanhandel den Zusam- 
menbruch zweier angesehener Firmen. Im Eisen- 
waren-, Konfoktions- und im Papierhandel herrscht 
eine Depression, als deren Begleiterscheinung man 
weitere Konkurse erwartet. Grosse Firmen müssen 
ihre Geschäfte liquidieren, andere wiederum schrän- 
ken ihren Betrieb beträchtlich ein, um sich erhalten 
zu können. Bezeichnend für die Illiquidität des Ware 
schauer Handels ist auch die Tatsache, dass die 
Summe der Wechselbioteste bei der Krakauer Nie- 
der assung der Bank Polski, die 1927 rund 1.5 Mil- 
lionen Zloty betrug, im letzten Jahre auf mehr als 
2.2 Millionen Złoty stieg. Viel höher ist noch die 
Protestquote bei den Privatbanken. 


— — 


Konkurse. 


E. Eröfinungstermin, K. Konkursverwalter. 
f meſdetermin. G. Gläubigerversammlung 
Kattowitz, „Dolomity Śląskie“ Kopernika 
A E. 21. 2..29. K. Nowakowski, Katowice, 
Młyńska 3, A. 1. 4. 29. G. 13. 3. 29, 10 Uhr vor- 
mittags im Sad Grodzki, Kattowitz, Zimmer 58. 
Wreschen. Kaufmann Stanisław Jaworski. 
E. 25, 2. 20. K. Kazimierz Szymankiewicz aus 
Wreschen. A. 27. 3. 29, G. 10. 4. 29, 10 Uhr vor- 
mittags im Sad Grodzki Wreschen. 


Gerichtsaufsichten. 

Damastawek, Der Firma „Bazar“, Bes. Mie- 
25 813 Malek, wird Zahlungsaufschub bis 
zum 21. Mai 1929 gewährt. Gerichtsaufsicht: Alf. 
Mnichowski aus Damaslawek bei Wongrowitz. 

Kattowitz. Der Architekt und Baumeister Fran- 
ciszek Rozkoszny, ul. Pitsudskiego 38, be- 
antragt Zahlungsaufschub tür 3 Monate. Auf der 
Gläubigerversammlung am 12. März, vorm. 11 Uhr, 
im hiesigen Sad Grodzki, Zimmer 58, wird das 
Gericht darüber Beschluss fassen. 

Posen. Dem Kaufmann Jerzy Krzywoń, ul. 
Dabtowskiage 28, wird dreimonatiger Zahlungs- 
a 


A. An- 


nd bi kun 22. Maj 5 sch 8 
e u t Rec! nwal * rnicki, Posen. 
Posen. = Ger A gegen Fran- 


ciszek Raczyäski, Besitzer der Cukier- 
nia Warszawianka in Posen wird der auf 
dem Termin am 20. Februar beschlossene Vergleich 


G40 en dem Fang und den nicht bevorzugten 
Aubigern im Sinne des Art. 19 bestätigt. 
Warschau. aufmann Icek-Jacob Topas, ul. 


Der Firma „Przemysł Elektro- 
techniczny Stanrej A.-G.“ ist Zahlungs- 
aufschub bis zum 25. Mai 1929 bewilligt worden. 
ade e Rechtsanw, Wiodomierz Borzacki. 
Wioctawek. er Firma Nene Dampf- 
mühle und mechanische "Tischlerei in Wioclawek, 
Bes. Icek-Jacob Zausznic, ist Zahlungsaufschub bis 
zum 28. Mai 1929 gewährt worden. Gerichtsauf- 
sicht; Chaim Blumental, Włocławek, ul Kaliska 35. 


— — 
Märkte. 


Getreide. Posen, 11. März Amtliche 
otlerungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznan 
Richtpreise 


Weizen nn... 47.25-48.25 
Rog eo 33.90-34.40 
gersto . „„ „ „„ „ %%% 22.25-33.25 
Brauger ste „„ 3350 —35.50 
er rr 33.25—3 25 
Roggenmeh! (70% na amtl. Typ 49.25 
Weizenmehl (63% J 63.75 — 69.75 
ne 56556525 2 „„ „„ 425 
Koggenkleie „ „ 6 26.20 
Sommerwicke . REM IR .00—43.00 
„ 39.00 — 41.00 
Felderbsen „nn... 45.00 — 48.00 
i i 64.00 —69.00 
Fo „eee ee e eee 35.00-60.00 
Beradolla e 55.00 — 60.00 
Blaue Lupinen . 235.00 — 26.00 


selbe Lu 
Gesamttendenz ; ruhig. 


“ren. „„ 


Lemberg, 9. März, Am hiesigen Mehlmarkt ist 
die Tendenz steigend bei guter Nachfrage und kleinem 
Angebot. otiert wird für 100 kg: Weizenmehl 
65proz. 75—76, Roggenmehl 70proz. 54-55, Weizen- 
kleie 26—27, Roggenkleie 24—25 zł. 

Aut Grund der letzten Notierungen hat die Lem- 
berger Börse folgende Börsennotierungen loko Pod- 
woloczyska zusammengestellt: rumänischer Mais 
34.50-35.50, Fabrikkartoffeln 4,75—5, weisse Bohnen 
125--150, bunte Bohnen 50—55, Viktoriaerbsen 51 bis 
55.50, Felderbsen 3840, Ackerbohnen 34.50-35.50, 
schwarze Wicke 44—46, graue Wicke 39.50-40.50, 
Pressheu 18—22, Stroh 8—10, Buchweizen 41.50 bis 
42.50, Flachs 74—76, Blaulupine Ken 5. Winter- 
raps 1928 75-77, Roggenkicie netto ohne Sack 
23—23.50, Weizenkleie dito 26.78-27.75, roter In- 
landsklee natürlich 150--170, blauer Mohn 125—130, 

auer Mohn 90-100, Jutesäcke der Firma Stradom 

.68—1.72, gebrauchte gut erhaltene Säcke 1.38 bis 
1.42 at pro Stück $ ; 

Czonstoohau, 9. März, Notierungen für 100 kg 
in Zloty: Roggen 36, Weizen 46. Hafer 38, Gerste 
84—35, Kartoffeln 12, Stroh 14, Heu 1. Sorte 27. 
Notierungen für 100 kg; Felderbsen 0.75, Viktoria- 
erbsen 1.20, weisse Bohnen 0.86 

Lublin, 9. März. Die Lubliner Getreidegenossen- 
schaft notiert: Roggen 35, Weizen 48--50, Gerste 

„ Hafer 33—34. Tendenz iest Am Mehlmarkt ist 
das 17 klein Nachfrage sehr rege. Richtpreise 
für 100 kg loko . Weizenmehl 65pro2. 77, 
r 70pror. 53 genkleie 24.50, Weizen; 
kleie 28, Gerstenkleie endenz sehr fest. Au 


. 
7 


Erscheinung, der mit einem erneuten Hinaufschnelien 
Im Laufe der letzten Tage 
werden auf dem privaten. Geldmarkte Sätze bia zu 
nter 


29.00 —31.00 | Go 


am Saatenmarkt steigt das Interesse. Der immer 
noch stark anhaltende Frost schreckt die Importeure 
von grösseren Geschäften zurück. Notiert wird für 
100 kg loko Ladestation: roter Klee prima 180--200, 
abfallendere Sorten 150—180, weisser Klee prima 
260, abfallendere Sorten ab 150 zł bei festerer Ten- 
denz, Wundklee 150, Thymotee 30—40 zł je nach 
Güte. Tendenz behauptet. 

Produktenbericht. Berlin, 11. März. Die von 
Uebersee gemeldete Festigkeit machte hier ver- 
hältnismässig wenig Eindruck, da die umfangreichen 
Weltverschiffungen ziemlich starke Verstimmung aus- 
lösten. Das Inlandsangebot von Brotgetreide ist 
immer noch nicht stärker geworden, die Mühlen be- 
kunden zwar recht lebhafte Nachfrage, aber höhere 
Forderüngen als am Sonnabend sind kaum durch- 
zuholen. Englische Käufer von deutschem Weizen 
versuchen weiter ihre Kontrakte zuriückzuhandeln, 
Gebote der ursprünglichen Verkäufer sind aber schwer 
erhältlich. Die überseeischen Forderungen für Weizen 
lauten höher als am Wochensohluss- Umsätze im 
Importgeschäft beschränkten sich auf kleine Quanti- 
täten in kurzfälligen Partien. Am Lieferungsmarkt 
stellten sich die Eröfinungsnotierungen bei sehr 
schleppendem Geschäft für Weizen % bis 1 ‚Mark 
nher, Roggen setzte für die späteren Sichten 36 bis 

Mark fester ein. Mehl hat bei unveränderten 
Mühlenforderungen sehr ruhiges Geschäft. Hafer ist 
in feinen Qualitäten ziemlich knapp offeriert und 
reger begehrt, mittleres Material dagegen eher ver- 
nachlässigt. Gerste weiterhin still. 

Vieh und Fleisch Myslowitz, 9. März. Am 
heutigen Schweinemarkt wurde bei fester Tendenz 
für 1 kg Lebendgewicht notiert: a) 2.40-—2.55, b) 2.20 
bis 2.39, c) 2.10-—2.29, d) 2--2.09. Marktverlauf 
belebt, Rinder nicht notiert. 


Eler. Warschau, 9. März. In den letzten 
Tagen ist die Eierzufuhr nach der Hauptstadt sehr 
unregelmässig gewesen, so dass die Preise zwischen 
420 und 550 zt für eine Kiste schwankten. Erst 
gestern hat sich die Lage geklärt und der Preis 
scheint sich auf 450 zl zu befestigen, wobei die Preise 
eher noch nach unten neigen. Für unsortierte Ware 
wurden 420 21 gefordert. 

Berlin, 9. März. 
liner Eierbörse in Piennigen pro Stück iranko Waggon 
Berlin: Deutsche Trinkeier über 60 gr 23, über 5 g 
22, dänische und schwedische Eier 18 Ib 23.50, 17 Ib 
23.15%, 16 lb 22, Posener und polnische Eier nicht 
notiert. Das Angebot ist hier immer noch sehr klein, 
die Preise haben wieder leicht angezogen, doch 
Rate sie bei etwas regelmässiger Zufuhr wieder 
Allen. Y È 

Butter. Warschau, 9. März. Der Verband der 
Molkereigenossenschaften für Warschau, Wilna, Lodz 
und Lublin notiert ab il, d. Mts: folgende Durch- 
schnittspreise für 1 kg Butter loko Lager: Molkerei- 
butter 1. Sorte 6,40—6,70. 2. Sorte 6—6.30 al Die 
Schwierigkeiten beim Absatz im Auslande dauern an. 
Ein Export nach England ist wegen der Vereisung 
der Ostsee unmöglich. Im Danziger Hafen legen 
Buttersendungen schon seit dem 7. Februar. Der 
Berliner Markt ist sowohl mit Inlandsware, wie auch 
mit Erzeugnissen aus Lettland. Estland und Finnland 
überschwemmt, da diese Ware der Verkehrsschwie- 
rigkeiten wegen nicht nach England gebracht wer- 
den kann. Der englische Markt wird mit Kolonial- 
und dänischer Butter versorgt. Am Inlandsmarkt ist 
das Angebot ausreichend, die Tendenz schwach, die 
Nachfrage gleichfalls sehr klein. Preisrückgänge und 
vine Belebung des Geschäftes werden für die Zeit 
kurz vor den Feiertagen erwartet, jedoch setzen 


die Grossisten auch darauf keine grossen Hoff- 
nungen. 
Lemberg, 9. März. Notierungen für 1 kg in 


Zloty: Tafelbutter prima im Grosshandel 6.60—6.80, 
im Kleinhandel 7—7.20 zl. Tendenz fallend. 
Hopfen. Lemberg, 9. ärz. Am hiesigen 
Hopfenmarkt ist die Lage immer noch unverändert. 
Bei der anhaltend schlechten Witterung ist der Bier- 
verbrauch auf ein Minimum gesunken, so dass die 
Brauereien keine Hopfenkäufe tätigen. Stimmung 


abwartend. 
— — 


(Schlusskume) Posener Börse. 
; Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % na 
o könne e ee nes W. 1 A 
vertſerungs - è SR 

1000 er (100 O Pran, 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . 
Slo Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
7% Wohn.» Oblig, d. St. Posen (100 Schw, Fr.) 
80 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z])v.J.1926 
6% Oblig. d. Stadt Posen (100 6.40 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener dschaft (1 D.) 
Pe Konvertierungspfand, d. P, Lason, (100 41) 
Notierungen is — ab 

er Zen 

Joliga 1 
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Tendenz: unveränert. 
Industrieaktien, 


— 
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Tendenz: unverändert, 
G. Nachfrage, B. Angebot, -+ = Geschäft * = ohne Ums. 


Der Złoty am 9. März 1929, Zürich 58.30, London 
43.27, Neu York 11.25, Bukarest 1863, Budapest 
(Noten) 64.10—64.40, Prag 378.25, Mailand 214.75. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 11. März für 1 Dollar 8.87—8.88 zl, 1 engl. Pfund 
43.08 zł, 100 schweizer Franken 170.75 zł, 100 iranz. 
Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 210.88 zł, 
100 Danziger Gulden 172.45 21. 


Warschauer Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


50, en-Anleihe Il. Serie (ò Doll.) 00 
MO EAM Ferrer terien 100 sh). . » 67.00 
6% Dollar-Amleihe 1910-20 (100 Doll.) — 


10% Eisenbahn-Anleihe (1 ra) ER 
50% Kisenb.-Konvert.-Anleihe (10C 41.) 


ig 59.00 00 
1% Prämien-Investierungs-Anleihe (100 G. -2ʃ) 111.00 | 112.25 


Ostdevisen. Berlin, II. März. Auszahlung War- 
schau 47.15—47.35, grosse Ztotynoten 47.00-47.40, 
eee 46.95— 47.35, 100 Reichsmark 211.19 
bis 3.00, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


Amtliche Notierungen der Ber- 
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industrieaktien. 
1.3.19 4. 11. 3.9. 3 
Bank Polski. 174.75 175.59 | Wegiel. 86,00 | 85.00 
Bank Dyskon, | — .00 | Nafta . . — 
Bk. Haudl.l. W. — — Polska Nafta - — 
Bk. Zachodni — — Nobol - Stand. — — 
Bk. Z w. Sp. Z. 85.00! 85.00 | Cegielski. . — — 
Grodzisk . . — — Lilpop . . 36.00 — 
Puls 7 -= — Modrzejöw 23.00 | 28,75 
Spies 255.00 | — Norblin — — 
Strom . — — Orthwein . — - 
Elektr. Dabr. — — Ostrowieckie. 101.00 102.00 
Blektrycznosc — — Parowozy. . — — 
P. Tow. Elokt — — Pocisk. . : — — 
Starachowice — 31.25 ha . — — 
Brown Bovery — — Rudaki „ 1.00 — 
Kabel PE + - Stąporków — — 
Sila i Światło | 140.00 | 142.00 | Ursus . . — — 
Chodoröw. , — — Zieleniewski 133.00 | — 
Czersk , — — Zawiereie - — 
Cuestocico — == Borkowski — — 
Goslawiee — — Br. Jabikow. — — 
— — Syndykat, . — — 
— — Haber busch. — — 
— — Herbata x — — 
52.00 | 52.00, | Spirytus — — 
825 — egluga — — 
-= — Majewski . — — 
— — Mirköw — — 


Tendenz: nicht einheitlich. 


Amtliche Devisenkurse. 


Amsterdam 


46.37 

8.02 

2: 

rag x 4b 

tom AAR ee d j 

R 45.8050 
Stockholm — — 

ion s . 124.98 | 125.60 

171.08 | 171.9 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: etwas fester, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. März, 13,30 Uhr. 
Die Hoffnungen des heutigen Vormittagsverkehrs auf 
eine beruhigtere Börsenstimmung sind nicht in Er- 
füllung gegangen. Die herrschende Lustlosigkeit und 
die mangelnden Ordereingänge zeitigten neue Kurs- 
abschläge, und selbst der als befriedigend anzu- 
sehende Reichsbankausweis per 7. d. Mts. konnte 
hieran nichts ändern. Dieser brachte mit einem Rück- 
gang der gesamten Kapitalsanlage um 262 Millionen 
(Wechsel minus 127, Lombard minus 143, Reichs- 
schatzwechsel plus 8), einer Verringerung des Noten- 
umlaufes um 246 Millionen und einer Besserung der 
Deckung um 2—3 Prozent eine normale Entlastung. 
Besonders hätte zur Beruhigung dienen können, dass 
der Goldabnahme von 46 Millionen eine Devisen- 
zunahme um 37,6 Millionen gegenüberstand. In der 
Hauptsache waren wieder Befürchtungen hinsichtlich 
der Diskontpolitik der Bank von England und sonstige 
Geldinarküberlegungen, die die Börse verstimmten. 
Man glaubt mit einer neuen Reichsschatzwechsel- 
emission rechnen zu müssen, da es eine andere Mög- 
lichkeit, das Haushaltsdefizit, das man zum Ultimo 
auf ca. 400 Millionen errechnet hat, zu decken, kaum 
gäbe und weist darauf hin, dass jetzt zum Frühjahr 
auch die Landwirtschaft mit neuem Geldbedarf hervor- 
treten müsste. Das Geschäft nahm zwar keinen 
rossen Umfang an, die Kursrückgänge betrugen Er 
och 1-2 Prozent pa Durchschnitt, Svenska, 
aktien, Spritwerte, Glanzstoff, Tietz, Polyphon usw. 
lagen bis 4% Prozent niedriger. 
fielen Hirschkupfer (plus 3% Prozent), 72 on Ber- 
liner (plus 2% Prozent) und Stöhr (plus rozent) 
auf. Auch im Verlaufe überwogen kleine Kursrück- 
gänge. Das Geschäft hielt sich weiter in engsten 
Grenzen, und die Tendenz war äusserst nervös, da 
Abschwächungen immer wieder Kurserholungen gegen- 
überstanden, die Kurse bewegten sich aber immer 
noch bis zu 1 Prozent unter Anfang. Anleiben ab- 
bröckelnd, Ausländer geschäftslos, Pfandbrieſe stil, 
aber im allgemeinen ziemlich gut gehalten. visen 
wenig verändert, Pfunde nach schwächerem Beginn 
etwas gebessert. Auch Spanien beiestigt. Am Geld- 
markt zeigte Tagesgeld mit 6%—8% Prozent eine 
unbedeutende Erleichterung, Monatsgeld unverändert 
7-8 Prozent und Warenwechsel Prozent ca. 
Gegen 1 Uhr war das Anfangsnivean meist wieder 
erreicht, teilweise sogar überschritten, w, Svenska 

tung. 


Durch feste Haltung 


(448 nach 455) zeigten weiter schwache 
(Antangskurse) Terminpapiere. 


9. 
Ot. R-Bahn . — 
Kamb. Amar, an 
am „ — 
Hb. Südam. j 188.50 121.25 
Norda Lloyd, |4 les Bebau. = iza 
o oy se Bg I — 
ALDU.Kr.Anst, 1 Kall. Aen. 75 | 214.50 
Sa er 
Com.u.Pr.-Bk. | 195.50 2 16, 
rn t Bank 16 11750 
Ban 
9 . Her 12875 
Bec. m er 
Midts — — 
uch Patz. Hy 104.00 
BER... 20225 Ostwerk 36, 
' stwerke „ , 
Ber — Phönix Beban | 94 m 
Buderus 77.25 Rh. Braunkoh. 291 
Cop. Am.] = 160.12 
Gaoui, | 195.00 — 
ti Capui — 
3 56.75 „50 
Dessauer Gas | 211.00 317,00 
Dt.Erdöl-Ges, | 120.00 ze 
Dt, Maschinen | 50.56 221 
Dynam. Nobel | — 376.00 
Liet. - Ges. 18455 267.00 
Licht u. Kr. 5 = 
Essen. Steink, | — 427,50 
l, G, Farben . j} 244.00 -4 
Felten u. Gulll.“ — 220.00 
Gelsenk. . | 127.50 260.00 
Ges. I. el. Unt. | — 68.52 


Anla. Sandi, 2-00 000 „ 


—— 2 


Ablds.-Schuld ohne Auslosungsröcht en ann 


11. 3. 

Accumulator. | — 
83 55.50 

schalfenbrg. | = 

Bembe 358,00 Nordd, Wollk. 
Ber; iefb, |370.50 Hoge, Hltr.-W. 
Dt. Kabelwk, . | — Riedel Sia a 
DtWollw. . 25 Sachsenwerke 
Dt, Eisenhd. | 79.00 
Feldmühle . 221,50 
Hohenlohe, — 1 
Humnoldt. . f — Schub, & Salz. 
Kining, Gebr. | — Stollb. Zinn. 
never 1 


Tendenz: schwächer. 
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Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


„Dirſchau, 8. März. Die Eisbrecher⸗ 
arbeiten auf der Weichſel ſchreiten rüſtig vor⸗ 
wärts. Die Eisbrecher legen täglich 8—9 Kilo⸗ 
meter frei und haben ſchon bis in die Nähe von 
Pieckel vorgearbeitet. Maßnahmen gegen die 
drohende Hochwaſſergefahr ſind ebenfalls feſtgelegt 
worden. Bei drohender Hochwaſſergefahr wird 
die Bevölkerung durch kurze Signale der Feuer⸗ 
ſirene aufmerkſam gemacht, ſo daß im Bedarfs⸗ 
falle die bedrohten Häuſer geräumt werden 
können. Das zum Schutz der Dämme notwendige 
Material wird ebenfalls angefahren. — ßer 
Vinzenz Krankenhaus eingeliefert 
wurde ein Mann namens Sylveſter Le wan von 


hier, der bei einer Schlägerei bedenkliche Wunden M 


am Kopfe und an den Händen davontrug. 


* Graudenz, 8. März. Nach dem Laden- 
brand beider Firma „Standard“ nahm 
eine aus dem Unterſuchungsrichter Kolarz, dem 
Staatsanwalt Zambrzycki und dem Leiter der 


l. n 0 d . . l f, l EEE EEE Bh. Ul. lll, fl fl ll lebe Hh Alla -l, Alu. ll ale 
en TITTEN TE 


ln "ya l. Hi. aid ia: ih a T hi a n Mn 


Dee 


El 


Kiefern⸗Kloben 


J. iaffe mit 14,00 zt per Meter, ſowie 


Nollen 


L mit 12,00 zi p. Meter ab Blorako 
era met ag hartes engen Y 


J. Tauchert, Poznan, Starościńska 3 
Telefon 5964. 


Guterhaltenes, betriebsfähiges 


Vollgatter 


— on nit rr aer fof. 2 er a geiu f. 
fferien Preis an i an 
Ann. Exped. Kosmos 9 Zwierzy⸗ 


E 

Wir ſuchen zu kaufen ein wenig gebrauchtes gut erhalt. 
Coupe tn 

Brei nf ausfüheliher Mugabe über bie tles 

6, unter 422, 


Sp. z o. 0., Boznah, Zwierzyniecka 


3 Sp. e 
å 0. o., , 
wierzyniecka 6, err 


Offerten erbitten 


„Komna“ Sg. Automobile 
oznań, 1. green 83-85 
Tel. 77-68 nnd 54-78, 


im. ZtOtnihi 


liefert frei Haus, ſolange 
Ackerarbeiten noch nicht im 
Gange, froſtfreie, hand⸗ 
verleſene Induffrie-Rar- 
koffeln. Beſtellungen Te⸗ 
lephon Zilotniki Nr. 1. 


S 


rten an 
r. Panczak, Chrzan 
bei Żerków, KreisJaroein. 
Suche für meinen Sohn 
Dr. med. mit pa langj. 
Praxis mof. Ende 30. Jahre 
eine paſſende 


Lebensgefährlin 
Damen im Alter von 25 
bis 30 J. ſportl. u. muſik., m. 


Berm werd. geb. ihre Adr. enan 
u. näh. Ang. 15 3 Stell gebote 
Kosmos Sp. zo. o., Poznan, S 


Zwierzyniecka 6, u. H. B. 453 
einzuſenden. 


— — ͤ r:ũ— 
Ehrliches und fleißiges 


Wänden geju. 


Senfflehe" Mojs 
ciech 


Wäsche- 
Schneiderinnen 


werden geſucht. 


Poznań, ul. Kramarska 27 


DISCONTO-GESELLSCHAFT 
BERLIN 


Der Geschäftsbericht für das Jahr I928 ist er- 
schienen und kann durch unser Archiv und unsere 


Niederlassungen auf mündliche oder schriftliche 
Anforderung kostenlos bezogen werden. 


Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 
Bankmäßige Geschäfte aller Art 


TEER ENEE R ETE 


Fee a -b -e a EN BET RT TEL Tao TOT Ks Ta TREO TUT TREO Wen 


an Ann. Exp. Kosmos Eintritt 


* MPoſener Tageblatt = 


Kriminalpol] i, Aſpirant Krefft, beſtehende Kom- 
miſſion eine Beſichtigung des ausgebrannten 
Lokals vor. Ein elektrotechniſcher Sachverſtön⸗ 
diger hat nach genauer Inaugenſcheinnahme der 
Brandſtelle bekundet, daß Kurzſch 
elektriſchen Leitung nicht die Urſache des 
Feuers ſein kann. Was den Brand tatſächlich 
herve: serufen hat, vorläufig noch unermittelt 
geblieben. Ladeneinrichtung und Waren ſind bei 
der Poznanſko⸗Warſzawſki⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
mit 54 000 Zkoty verſichert. ; 


aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 9. März. Wegen E 
eineides verurteilte die 4. Strafkammer 
das 26jährige Dienſtmädchen Marjanna Lem- 
bicz aus Pozarowo, Kreis Samter, zu 4 Mo: 
naten Gefängnis. — Der Maler Franci⸗ 
bet Kawalkiewicz hatte bei der Firma 

zepczynſti ere Waren angeblich für das 
Dominium Weglewo entnommen, ſie aber für ſich 
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Geſucht für ſofort oder 1. Juli 1929 einen unverheir. 


renner 


mit Brenuerlaubnis. Zeugniſſe u. Gehallsauſprüche an 


Dom. Górzno, poczta Garzyn, pow. Leszno, 
nn 


Vrennerei⸗ Berwalter 


verheiratet, zum 1. Juli für größere Gutsbrennerei mit 
ca. 80 000 Str. Produktion nach Pommerellen geſucht. 
Bewerber müſſen Deutſch und Polniſch in Shut und 
28 beherrſchen und fähig ſein, die Brennereibücher 
und Gutsvorſtehergeſchäfte zu führen. Bei zufrieden⸗ 
Leiſtungen Dauerſtellung. Meldg. mit Ge⸗ 
E ee Der eden Rubin ace v. . 
u. un a. d. 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 0 
rzyniecka 6, unter Gorz 413. 


Stenotypiſtin 


oit und zuverläſſig arbeitend, geſucht. Kenntuniſſe 
er poln. Sprache für ſchriftlichen Verlehr erwünſcht. 
ſofort möglich, evtl. ſpäter. Bewerberinnen 
wollen Zeugniſſe, benslauf und Gehaltswünſche ein- 
ſenden an die Ann.⸗Expedition Kosmos Sp. z 0. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Nr. 441. 


Geſucht wird auf Gut in Nähe Poſens 


and Slubenmädchen 


zum 15. 8. oder 1. 4. 1929. Zeugnisabſchriften und 
haltsanſprüche bitte einzuſenden an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 unter R. H. 238. 


Suche ab 1. 4. oder 1. 7. Stellung als ſelbſtändiger 
e a mie r 


bin 27 Jahre alt, evangeliſchen Bekenntniſſes, der pol- 
niſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, habe 
10 Jahre Praxis und beſitze ſehr gute Zeugniſſe. Off 
erbitte an Ernst Anders, Dom. Hurow 

poczta Ociąż, pow. Ostrów. 


Landwirtſch. Cleve 


Anſiedlerſohn, 17 Jahre alt, evangl., 1 ¼ Jahr im 
Beruf tätig, der polniſchen Sprache mächtig, ſucht ab 
1. April 1929 Stellung. Meldungen erbeten an 


Verband der Güterbeamten 
Poznan, Piekary 16/17. 


Landw. Winterſchüler 
ſuchen ab 1. 4. bis 1. 11. Stellungen als 
landwirtſchaftliche 


Lehrlinge u. hofbeamten 


Anfragen ſind gefl. zu richten an die 


Poznan, Zwie⸗ 


I. Janowski i A, Wygodski Schulleitung der landw. Winterſchule der W. L. 6. 


in Międzychód n. W. 


luß an einer S 


verbraucht. Das Gericht verurteilte ihn zu 5 M o- 
naten Gefängnis. 


* Inowroclaw, 10. März. Das Gericht ver: 
urteilte den Stadtkaſſenrendanten Bamber aus 
trelno zu 8 Monaten, die Kaſſenbeamtin 
Rakocz zu 3 Monaten und den Exekutor 
Dymel zu 5 onaten Gefängnis, weil 
ſie ſtädtiſche Gelder in Höhe von 6982,48 Zloty 
unterſchla gen hatten. 


* Neuſtadt, 10. März. Vor der Strafkammer 
hatte ſich wegen Fälſchung von Dokumenten und 
Paßverkäufen der Privatbeamte Mieczyſlaw 
Mroczynſki zu verantworten. Nachdem er 
in Warſchau eine ſechsjährige Gymnaſialbildung 
genoſſen hatte, war er in verſchiedenen Bureaus 
tätig, ver affte ſich ſpäter euf ungeſetzliche Weiſe 
ein Abiturientenzeugnis auf ſeinen Namen, und 
ließ ſich an der Univerſität in Lemberg immatri⸗ 
kulieren, wo er zwei Jahre hindurch „hörte“. 
Dann wandte er ſich der militäriſchen Laufbahn 
zu und wußte ſich desc 7 te Dokumente 
gute Stellungen zu verſchaffen. it gefälſchten 


Kino „METROPOLIS“ 


Haute ein erschütterndes Gerichtsdrama unter dem Titel: 


„Der 15° Geschweorene“ 


(LocKungen des Lebens) 
In den Hauptrollen: Anna Nilson, Francis Bushman, George Siegmann. 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Vorverkauf von 11¼ bis 1½ Uhr. 


Telephon 11-55 


Ba 


$ Sene Hemden -wie neu tadellos, 


ohne Mühe-gewaschen. 


EDE Hausfrau ist froh, wenn sie ihrem Gatten zeigen kann, wie 
Je. weiss und duftend Oberhemden und alles Leinenzeug jedes 
Bei den alten Waschmethoden war 
es nicht immer so; denn Reiben und Scheuern verdarben sehr schnell 
das Gewebe und beschädigten hervorstehende Kanten und Ränder. 
Heutzutage jedoch ist durch Rinso, das schonend doch gründlich 
i aschmittel, das Unmögliche möglich geworden, 

Rinso nimmt Ihnen die ganze Arbeit ab. 


Mal aus der Wäsche kommen, 


wirkende 


Ueberlassen Sie die Wäsche unbeso 
ganz selbständig und Sie können si 


Arbeiten beschäftigen. Man löse Rinso in kochendem Wasser auf, giesse die 
Lösung in eine Wanne mit lauwarmem Wasser, lasse die Wäsche hierin einige 
Stunden weichen, spüle gründlich alle Stücke aus, und die Wäsche ist getan, 
Mit Rinso kann auch 
ihre Wäsche grundsätzlich kochen wollen, 

@ 


Diejenigen Hausfrauen, welche 
werden Rinso ebenfalls unentbehr- 
lich finden. Es wirkt sicher und 
gründlich, ist dabei aber so angenehm 
und schonend, dass es das Gewebe 
nicht im Geringsten angreift. Heiss, 
kalt oder kochend, stets benutze 
man Rinso für alle Wäsche. 

Nur in Original-Packungen erhältlich / 


R. P. 27—1 


Reichsentschädigungen — 


Schuldbuchforderungen 
ob eingetragen oder nicht 


Sofort Geld 


Bankkommission, zo SE rn Sage 


Großbank in Danzig ſucht 
zum möglichſt umgehenden Eintritt 


deutſchſtämm. Korreſpondentin 


der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig. 
Ang. mit Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen unt. 
„G. 10“ an Filiale Dt. Rundſchau. Schmidt, 

Danzig, Holzmarkt 22. 


Päſſen kam er u. a. auch nach Paris, wo er im 
polniſchen Generalkonſulat eine Beamtenſtelle be⸗ 
kleidete. Hier war es ihm möglich, ſich durch 
Ausſtellung von Belihpälen Geld zu machen, wo- 
durch er in den Stand geſetzt wurde, ſeine Sehn⸗ 
ſucht nach der Heimat zu befriedigen. So kam er 
nach Edingen. Hier ereilte ihn das Schickſal. 
Eine Reviſion brachte feine Manipulationen ans 
n und er wurde verhaftet. Er iſt in 
vollem Umfange geſtändig und erhielt eine milde 
Strafe von vier Monaten Gefängnis, 
mit Anrechnung der Unterſuchungshaft vom 
6. Januar d. J. ab. 

CCC ²˙ w ˙· . E AT AT 


Bei Erkältungen, Grippe, Halsentzündung, 
Mandelſchwellung. Nervenſchmerzen, Glieder- 
reißen tut man gut, mit einem halben Glas 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers für täg⸗ 
liche Darmentleerung zu ſorgen. ach Urteilen 
der Univerfitätsfliniten 9 ſich das Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer durch ſichere Wirkſamkeit bei ange⸗ 
nehmem Gebrauch aus. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


Telephon 11-55. 


Rinso. Dieses Waschmittel arbeitet 
inzwischen mit anderen leichteren 


gekocht werden. 


INSO 


——— 


seess . 


(Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.) 


Suche Abnehmer 


für 8—10 Waggon prima 


Exporl-Bauholzu.-Breller 


welches nach Wunſch des Käufers geliefert werden kann. 
Kaſſa bei Verladung. Off. an Ann.⸗Exp Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 45%. 


ebe jedem Rat 


gegen Einſendung von 20 Gr. in Briefmarken. wie 
man veralteten Rheumatismus, Ischias u. Gicht 
mit einem billigen Hausmittel ausheilt. 


Joh. Bruss, Praszka, Obwód Łódź 
Skrzynka pocztowa Nr. 6. 


Ta emberuping zum Walitär mae von Tofort 
lüchligen, unverheiralelen Jörſler 


Offerten nebſt Zeugnisabſchr. an 


dom. Lewice, pow. Miedzuchgd. 


u 
f 
* RN. 


Die Schönheit d 


Wetten ern benen jährlich etwa 400 Millionen Kubikmeter Gas liefert. 
etriebe, zeichnet be aber durch 
ie fortgeſchrittene Mechaniſierung bedingt. 


befindet ſich in vollem 
! 1 Umſtand wird durch 


Poſener Tageblatt = 


r „techniſchen Landſchaft“. 
Das Bild zeigt die imposante Anlage einer Zentralkoterei im Ruhrgebiet, die mit ihren 182 


Em Das Werk 
eine auffällige Menſchenleere aus. Dieſer 


Guſtav Fuchs geſtorben. 


Am Sonnabend verſchied im Alter von 72 Jah⸗ 
den der bekannte Herausgeber und Begründer der 
„Danziger Neueſten Nachrichten“ Senator a. O. 
De 3 
im Zeitungsweſen eine große Rolle geſpielt und 
erfreute ſich der höchſten N Be in . 
Die „Danziger Neueſten Nachrichten“ geben aus 
Anlaß dieſes Trauerfalles einen umfaflenden Le: 
bensr cblick dieſes nnes, deſſen 
Tatkraft jó jo ſegensreich für das deutſche Volks⸗ 
tum in Danzig ausgewirkt hat. Auch wir neh⸗ 


men an dieſem Verluſt bewegten Anteil. Das 


ndenten des Verſtorbenen wird unvergeſſen 
bleiben. 

* 
Guſtar 


uch s war —— Einer altange⸗ 
ſehenen ſchwäbiſchen Kaufmannsfamilie entſtam⸗ 
mend, wurde er am 27. Juni 1857 in Heil⸗ 
bronn am Neckar geboren. Sein großer Lands⸗ 
mann Friedrich Schiller ward mit ſeinem flam⸗ 
menden Idealismus ihm ein geiſtiger Führer für 
das Leben. Der junge Guſtav Fuchs lernte und 
ſprach feine Berje mit Begeiſterung. und jelbit 
noch im Alter ward Guſtav Fuchs zum Jüngling, 
wenn er Schiller zitierte. 

Nach Abjolvierung des Gymnafiums ſtudierte 
Gujtav Fuchs in Straßburg, insbeſondere bei dem 
bezühmten Gujtan chmoller, der den jungen 
Ihmäbilden Landsmann mit großer Liebens⸗ 
würdigteit auch in ſeinem häuslichen Kreiſe auf⸗ 
: ; s ſchon in Heil- 
bronn die Lehre im Bankfach abſolviert, um nach 
Vater in deſſen 


1 Partei u 


darzu⸗ 
Bismarcks 


d 
und feine tatkräftige 
t 
Weg ELi 
x anzig 
1894 die „Danziger Neueſten Nachrichten“ grün⸗ 


dete. i 

„Unermüdlich tätig, vor keiner Mühe zurück⸗ 

ſchreckend, Bequemlichkeiten abhold, bart gegen 

ió Ror war er früh morgens der Erſte am 

$ à n> ng — 5 bis tief in die 
t hinein die e auf ſeinem Schreibtiſch. 

Neben ſeiner Berufspflicht, dges e 2 


Fuchs. Senator Fuchs hat 


ugheit und D 


Arbeit in anderen großen Unternehmungen, ins⸗ 
beſondere auch in Stuttgart, wo er ebenfalls eine 
führende Stellung einnahm, widmete der be⸗ 
tätigungsfrohe Mann ſeine Arbeitskraft freudig 
dem Gemeinwohle, wurde 1899 Stadtverordneter 
in Danzig, ſpäter Stadtrat, gehörte dem Staats- 
rat an und von 1920 bis 1924 als parlamentari⸗ 
cher Senator dem Senat der 
anzig. 
Auf kulturellem Gebiet erwarb er ſich 95115 
Sami um den Ausbau des Theaterweſens in 
nzig. 
In Danzig gab er feiner Y 
ſchöpferiſchen Ausdruck durch op Bere Förde⸗ 
rung der Waldſpiele im Deſch ental, die glän⸗ 
nde — eg mit den hervorragendſten 
utſchen Künſtlern brachten. 


Eine hochgeachtete Stellung nahm Guſtav 
guğs in, der deutſchen Zeitungsver⸗ 
? aft ein. Als Vorſtandsmitglied des 


egerj 

Vereins Deulſcher ee er führte er den 
Vorſitz im Verein Weſtpreußiſcher og mean 
leger, um 1921 das gleiche Amt in dem Berein 
der Zeitungsverleger im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig anzunehmen. Weitblick, Erfahrung, ſozia⸗ 
les Empfinden und tätiges Verſtändnis für alles 
gute Neue machten ihn zu einer Perſönlichkeit, 
auf die ſich allgemeines Vertrauen vereinigte. 


— R — 


Die Zukunft Chinas. 
retai (R.) i Ueber die 
hin er 
äſident T an e if r KAEA franzö⸗ 
I en Preſſevertreter. 
a 


un 


ei von vornherein erledigt, denn er müſſe 
eute mit einer ſtar ken öffent 


nung rechnen. 
— — 


Franzöſiſche Cuftfahrtpläne. 

Paris, 9. März. (R.) Ueber die Schaffun 
eines großen franzöſiſchen Luftfahrtnetzes N be 
franzöſiſche e eee e jetzt der Kammer 
ein Geſetz vorgelegt. Das Geſetz ſieht vor ein⸗ 
mal die Luftverbindung zwiſchen Paris und den 
8 Europas, ferner Luftfahrtlinien nach 

panien und dem Südweſtland und endlich ſolche 
na t ch⸗Hinduchina. Der mit den fran⸗ 
zöſiſchen Luft oe ellſchaften vorgeſehene Ver⸗ 
Ent ſoll zunächſt ahre laufen. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung behält ſich ein Kontrollrecht vor. 


die legten Telegramme. 


Briand wieder in Paris. 

is, 11. März. ) Miniſter $ 
wärtigen, Briand iſt — abend, — Set 
ommend, in Paris eingetroffen. 


dialieniſch - franzoſiſche euſtvertehrs· 
vereinbarungen. 

T Paris, — er — Havas 22 

rin, er rtmi r 
Sautent Fe und — ang Sasel 
lea, für Luſtſahrt, Balbo, dort geſtern abend ein 
tanzöfiiheitalieniihes Abtemmen über die frane 
zeſiſch⸗ italieniſchen Luftverbindungen im Mittel- 
eer unterzeichnet haben. 


Eiſenbahnunglück in England. 
Darndon, 11. März. 920 Auf der Station 
Sarlington ſtieß eine Lokomotive mit einem 
ke Uug zuſammen. 3 Perſonen wurden ver 
$t, eine getötet. 


3 Feuersbrunjt. 
ondon, 11. März. (R.) Auf de 
Infel 33215 165 — — Shore Eher. 


uersbrunſt 7 Pers 
erletzter wurde ins 
Ein großes Hotel 


n 
ſpourden bei einer 183 
nen getötet. Eine Anzahl 
rankenhaus gebracht. 


baurde vollſtändig vernichtet, ein anderes ſchwer 
eſchädigt. 


Schweres Brandunglüd. 

Löbau, 11. März. (R.) In der Nacht zum 
Sonntag brach hier ein Brand in einem alten 
vierjtödigen Haufe aus, wobei eine Frau ums 
Leben kam und ein Feuerwehrmann ſchwer ver- 
letzt wurde. 


Jeſtnahme von Nakionalſozialiſten. 


Berlin, 11. März. (R.) Geſtern abend wurden 
16, Bationaijogiatikien, die geſchloſſen und vers 


drig durch die Stalitzerſtraße marſchierten, ih 


olizeipräſidium zuge⸗ 


Mord in Metz. 

Metz, 11. März. (R.) Die 68jährige vers 
witwete Penſionsinhaberin Ruppert wurde in 
ihrer Wohnung durch Meſſerſtiche ermordet auf⸗ 
eee Der Täter konnte noch nicht ermittelt 
werden. A 


Eiſenbahnunglück in Anatolien. 


Konſtantinopel, 11. März. (R.) Bei Adabazar 
in Anatolien wurden durch ein herabſtürzendes 
Felsſtück die Lokomotive und mae agen 
eines Eſſenbahnwagens zerſtört. 4 Perſonen wur- 
den getötet und 11 ſchwer verletzt. 


eſtgenom 
I 2 men und dem 


reien Stadt |g 


Wagnerverehrung |? 


Warschau, 11. Hig, 
1 


ukunft 


Aus der Republik Polen. 


Debatte im Senat. Czechowicz bleibt Sejmabgeordneter. 


3 z Warſchau, 11. März. Der zurüdgetretene Fi⸗ 
Warſchau, 11. März. In der Sonnabendſitzung 25 1 R 
des Senats appellierte der Senator Londzin nanzminifter Ezechowiez hat erklärt, daß er 


f N x i e erüchten i er 
vom Regierungsblock wegen einer weitgehenderen | n t off 91 5 D . 33 


den wären, annehmen werde. Er werde ſich 


Reli 01 . ieru ng ber ee eng 
iberſchleſtens, und äußerte die Meinung, daß aus dem politiſchen Leben nicht zurück⸗ 
28 ei Jen eine Ca — 1 erung des Man ziehen, sondern vielmehr als Se imabge⸗ 


ordneter weiter daran teilnehmen. 


Arbeitsloſenziffern. 

Warſchau, 11. * Nach Angaben der 
Staatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 
ämter zeigt der Wochenbericht über den 
Arbeitsmarkt für die Zeit vom 23. 2. bis 
Er 2. März eine Zunahme der Zahl der 

rbeitsloſen um 4221. An dieſer Zunahme 
ift der Bezirk Wloclawek mit 1413 Perſonen 
vertreten, Krakau mit 662, Warſchau mit 
579, Lodz mit 457, Petritau mit 339, Po- 
jen mit 313, Czenſtochau mit 246 uſw. Die 
Arbeitsloſigkeit hat unter den Glashütten⸗Arbei⸗ 
tern, in der Metallinduſtrie, der Textilinduſtrie 
und im Baugewerbe zugenommen. 


Dienſteid. 


Warſchau, 11. März. Am Sonnabend hat der 
neuernannte Leiter des S een 
riums (aljo nicht Mini ker), Dr. Grodynjti, 
im Schloß jeinen Dienſteid abgelegt. 


Bom Parlament. 


ſchau, 11. März. Der Senat hat am Sonn⸗ 
abend die dis uffn über das Budget 
beendet. Am heutigen Montag findet die Ab⸗ 
immung über die Abänderungsvorſchläge und 
ie eingebrachten Be eg re tatt. Um 
Dienstag geht der Haushaltsvoranſchlag 
wahrſcheinlich wieder an den Sejm zurück, der 
über die Abänderungsvorſchläge des Senats zu 
beraten haben wird. In ollitſſchen Kreiſen A 
net man mit einer Schließung der Sejm- 
ſeſſion um den 23. März. In der zweiten 
gal e des Aprils würde dann eine beſondere 
erfaſſungsſeſſion einberufen werden. 


Czechowicz Präfident der Bant Polski? 

3 11. März. Das „ABC“ bringt aus 
finanziellen Kreiſen die Rairidh daß der zu⸗ 
rückgetretene Finanzminiſter ze ch o wic z Prä⸗ 
ſident der Bank Boljti werden fol. 


Starke Hand. 


0 ekommen 145 
müſſe dana 117 eine Botſchaft beim 
Papſt zu bilden und einen Kurien⸗Kardinal 
85 berufen. Senator Thullie von der Chriſtl. 
emokratie beſprach darauf das Schulweſen in 
Schleſten. Na weiteren Ausführungen der 
Senatoren Spickermann, Dr. 
(Dieſe beiden Reden bringen wir im 
zortlaut! Red.), Bohdanowicz (aReipruffe) und 
Kiſielnicki (Ukrainer), ergriff der Kultusminiſter 
Switalſti das Wort, um zu erklären, daß er als 
Kultusminiſter nicht die Abſicht habe, den 
Glauben in eine beſtimmte Vorſehungsgruppe zu 
verbreiten, da dies den politiſchen Faktor in die 
Schule einführen würde. Er habe aber das Recht, 
unter der Schuljugend den Enthuſias mus 
für den Marjali ilſudſki zu meh⸗ 
urch Beſchluß an⸗ 


um das 


Keine weiteren Aenderungen 
im Kabinett. 
Warſchau, 9. März. (A. W.) Zu den Ge⸗ 
rüchten über weitere Veränderungen im Kabi⸗ 
nett, und zwar von einem angeblichen Rücktritt 
des Handelsminiſters Kwiatkowſti und des 
Arbeitsminiſters Jurkiewicz, erfahren wir aus 
ut unterrichteter Quelle, daß im gegenwürtigen 
abinett keine Aenderungen vorgeſehen 


find, 
Das Niostauer Protokoll. 


Warſchau, 11. März. In der l ee 
des Sejm ſteht die Ratifizierung des Mos- 
auer Protokolls zur Beratung. 


Münzprägung. 


s Warſchau, 11. März. Polniſchen Blättern zus 

liegen. Dieſe Nachricht mije, jo fährt das folge 100 die —— S b ee ta 
latt fort, allgemeines Erſtaunen wecken, denn 5 ei zur Offenſive vorgegangen 
EF de olen eine eigene Münz telung innerhalb der Regierungsparte 


um ihre ) 
feſtigen. Sie jtrebt danach, die maßgebenden 


tammer, die mit großem a wand zu 
in davon zu überzeugen, daß nur eine 


ert wurde. Erſt 
olitit der ſtarken Hand gegenüber der 
ejmoppoſition die erwünſchten Reſultate 
bringen könne. 


Prozeß gegen General Auliäffi. 
War 11. März. Vor dem Militär⸗ 
N am l der Prozeß gegen 

ben General Kulinſki begonnen, der früher 
[Chef des Stabes war und auf eigenen 
Wunſch in den Ruheſtand verſetzt wurde. 


Reiſe nach Jeruſalem. 
Krakau, 11. März. Der Fürſtbiſchof Sa⸗ 
teha iſt nach ern falen A um die 
Dfterwoche am Grabe Chriſti zu verbringen. 
Sein 5 in Paläſtina wird ungefähr 
einen Monat dauern. 


Emigrantenfürſorge. 
Wa 11. März. Auf Entſcheidung des 
Arbettte und Wohlfuhetsminiſtets iit deim Diret 


liche Münzkammer in Ermangelung anderer 
Arbeit Stempel und Siegel ausführen ſoll, wo⸗ 
mit ſie in den Bereich einer Arbeit übergehe, die 
bisher von Privatunternehmungen ausgeführt 
wurde. Aber 5⸗Zkoty⸗Münzen ſollten im 
Auslande geprägt werden? 


Glückwünſche. 

i Aus Anlaß des Amts- 
antritts des neuen en der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika hat ein Depeſchenaus⸗ 
tauſch zwiſchen Hoover und dem polniſchen 
Staatspräſidenten ſtattgefunden. 


Noch immer Folgen der Kälte. 
Warſchau, 11. März. Trotz der beträchtlichen 
Temperaturſteigerungen ift die Lage 
auf den Eiſenbahnen n 9 immer nicht nor⸗ 
iy al. Ri verſchiedenen Direktionen haben letz⸗ 
ens 


ch neeſtür me Berne jo daß wegen i 
der Verwehungen verſchiedene Züge jteden blie⸗ tor des Auswanderungsamtes eine Sonder⸗ 
ben. Aus Lemberg wurden am Sonnabend kommiſſion zur Aus bung der Kontrolle 


22 Grad Kälte in der Nacht gemeldet, während 
am Tage 1 Grad Wärme war. Dieſe Meldung 


klingt recht unglaubwürdig. 
Deutſches Reich. Erſtickungstod eines Kindes. 
i 8 Stock ei 
500 Millionen Kredit, — der Notetat Hafer in eee . 
des Reichstabinetts. le e rA jungen Mannes, ber 10 mit 
Berlin, 9. März. (R.) Der Geſetzentwurf zur einer brennenden Zigarette zu Bett begeben hatte, 
vorläufigen ap de aus 8 — ee o- ein Wohnungsbrand Durch den fih ent 


det worden, deren Aufgabe di migranten: 


über bil Tätigkeit der y niia gebil⸗ 
e 
fürſorge iſt. f i 


enannte Notetat) ſieht, wie der „Lokal⸗Anzeiger“ | widelnden ſtarken Qualm wurden 2 Kinder, die 
erfährt, eine Gralo igung der Reichsre erung in der darüber liegenden Dachkammer ſchliefen. 
vor, für die Dauer von 3 Monaten die Ein⸗ schwer betäubt. Während es gelang, das ältere 
nahmen und Ausgaben nach Maßgabe des bis⸗ Kind zu retten, war es nicht mehr möglich, das 

rigen Etats für 1928 unter gewiſſen Einjhräns Eon ins Leben denn ee er Täter, der 
ungen zu regeln. Angeihts der ſehr jhwierigen ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden 
Kaſſentage des Reiches ift in dem Gejegentwurf | mußte, konnte von der Polizei noch nicht verhört 


der eit pab fur: ne * 3 werden. 
er Reichshauskaſſen zunä illionen ; 
Mart auf dem Kiebiäwene aufgebracht Oberbürgermeiſter Dr. Gläſſing 
werden kann. geſtorben. 
irkus Buſch macht zu. Darmitadt, 11. März. (R.) Geſtern abend 

Berlin = März. 855 Wie Die „Berliner |verltarb plöhtih im Siegen onen Kranken- 
Börſenzeltung“ erfährt, wird Zirkus Buſch im |Daus Oberbüsgermeilter in GTäjfing an den 
Nichten Monat ſeine Pforten lch ichen Dem Folgen einer Lungenentzündung. 
Perſonal iſt zum 7. April gekündigt worden. — — 


Aus anderen Ländern. 


Tauwetter in Schleſien. 


Hirſchberg, 9. März. po Wie der „Bote aus 
dem Rieſengebirge“ meldet, herrſcht p geſtern 
früh im Hirſchberger Tal bei einer Temperatur 
von etwa 6 Grad Wärme in den Mittagsitunden 
Tauwetter. In den Vorbergen taut es vor⸗ 
läufig noch 10 Auf dem Kamm waren rei: 


rer Wohnung erhängt „ ee 
daß die Künſtlerin in einem Anfall 
Fe Umnadtun verhängnisvollen 
Schritt etan hat. Fräulein Lühning war vor 
gi am Heidelberger ade und 
einige Jahre vorher am Stadttheater in Münſter 
tätig, wo ſie beſonders bei den Händelfeſtſpielen 
durch ihre Entwürfe Aufſehen erregte. 


Eiſenbahnunglück bei Heeßen⸗ 
Weſtfalen. 

amm, 11. März. — Vergangene Nacht 
r der D⸗Zug 40 Berlin — Hamm auf dem Bahn⸗ 
of Heeßen auf einen Viehzug auf, wobei mehrere 
gen ine 1 und die Lokomotive 
des D⸗Zuges ſchwer beſchädigt wurden. 4 NReijende | Beilag 
des D⸗Zuges wurden verletzt, 60 Tiere getötet. 
Die Strecke iſt geſperrt. l Sämtli 


tag mittag noch 8 Grad Kälte. Dieſes langſame 
Einſetzen des Tauwetters verringert be⸗ 
deutend die Hochwaſſergefahr. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: 
222 Handel und Wirtſchaft: 
a 


> 


Am Dienstag, dem 5. März, ſtarb im Alter von 
84 Jahren der 
Tiſchlermeiſter 


n riedi Bentler 


32 Jahre hindurch war er Mitglied der Gemeinde- 
vertretung unſerer Kirchengemeinde und hat an den 
Beratungen der Kirchengemeinde bis zuletzt regen Anteil 
genommen und ihr wertvolle Arbeit geleiſtet. Sein 
Andenken wird in der Kirchengemeinde ſtets treu 
bewahrt werden. 


Murowana⸗Goslina den 11. März 1929. 


$ Im Namen der evangelifchen Kirchengemeinde. 
v. Winferfeld. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute abend iſt unſere inniggeliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schweſter, 


Frau Domänenpächter 


Clara Pende, gev. Kapell 


im 78. Lebensjahre nach einem an Liebe und Güte reichen Leben 
im feñen Glauben an ihren Erlöſer in die ewige Heimat ein- 
gegangen. 
Bojanowo, den 9. März 1929. 
Die tieftrauernden Kinder: 
Maria Kuhnt, geb. Pencke, 
Margarete Aräft, geb. Pende, 
Magdalena Horſetzty geb. Pende, 
Rihard Pende, Ramban, 
Contad Pende, Leipe, 
Victor Kuhnt, Rawicz, 
Heinrich Horſetzktg, Bojanowo, 
Elia Pende, geb. Zipper, 
Elfe Pende, geb. Meyer. 
Trauerfeier Mittwoch, den 13. März, im Haufe um 41/, Uhr. 
Beiſetzung in Bralin, Kreis Kempen, am Donnerstag, dem 
14. März, um 2 ½ Uhr. 


Statt befonderer Anzeige. 


Heute in der Morgenfrühe rief Gott der Herr unjere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Frau Amalie Engel, geb. Franke 


im faſt vollendeten 84. Lebensjahre ſtill und fanft heim in fein 


himmliſches Vaterhaus. 
: Im Namen der Trauernden 
Pfarrer Alfred Engel. 
Wollſtein, Cordoba, den 9. März 1929. 
Pſalm 4, V. 9. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. d. Mts., nach⸗ 
mittags 2 Uhr bol der Leichenhalle des evgl. Friedhofes aus ſtatt. 


Die Wiklina, Tow. Akc. zu Zbąszyń hat in der Verſamm⸗ 
lung der Aktionäre am 17. Oktober 1928 ihre Liquidation beſchloſſen. 
Zu Liquidatoren ſind beſtellt worden: 

1. Herr Georg Marschner, Prokuriſt, Poznań, 

ul. Zwierzyniecka 13. 

2. Herr Hermann Wendenburg, Kaufmann, Zbąszyń. 

3. Herr Josef Schmidt, Bankvorſteher, Zbąszyń. . 
Indem wir die Auflöſung der Geſellſchaft bekanntgeben, werden die 
Gläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche an die Geſellſchaft anzumelden, 
und zwar zu Händen des unter 1. genannten Liquidators. 

Zbaſzyn, den 6. März 1929. $ 5 

„Wiklina“ 
Tow. Akc, Zbąszyń 


in Liquidation. 
(—) Zimmermann. 
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Evangl. Vereinshaus 
Sonnabend, d.16.März, 8'/, Uhr, abends 


Selma -Lagerlöf- Abend: 


VORTRAG Dr. Johannes Behrendt: 
Heimat u. Welt in 5 Lagerlöfs Munst 
und Leben 
Frau Herrnstadt- Oettingen, Berlin: 
Rezitationen aus den Werken 
Selma Lagerlöfs 


—..ñ;7᷑ẽn .. 1᷑:. 1—᷑᷑ʃʃ.̃ñO!!!: 

Eintrittskarten zu *, 3, 2, 1 Zt, Schüler- 

(Steh-)plätze zu 80 Gr. in der Bvangl. 
Vereinsbuchhandlung. 


— 


Kleidung für jeden Beru 

für Schmwerarbeiter 

z. Saen v. Kunstdünger 
Einzelverkauf: 


B. Hlldebrandt, Poznan 
Pocztowa 33, Tel. 1471 


Rech. Fabrik 1. Berufskleidung 
Junge gelbe 


drpngfon- 
Juchthähne 


ſucht zu kaufen 


Majętność Parzęczew 
pow. Jarocin, 


Die Leitung des ſechsklaſſigen privaten 
humaniſtiſch. . 


nowroctaw 


it vom 1. September 1929 ab zu beſetzen. 


Beſoldung nach der Pragmatik des Deutſchen Shul- 
vereins in Polen. Meldungen erbeten an den Vor⸗ 
ſitzenden des Lokal⸗Schulvereins Herrn Pfarrer 


Dieſtelmamp in Inowroclaw. 


Poſener Tageblatt 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen zeigen an 


Otto Krause u. Frau Meta 


geb. Prellwitz 


Gosen, im März 1929. 


Heute entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden meine geliebte 
Frau, unſere liebe Tochter 


Anna Kujawa 


geb. Baſtian 
im 22. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
W. Kujawa, 
Jamilie Baſtian. 


Koſtrzyn, den 8. März 1929. 


Beerdigung am 12. d. Mts. vorm. 
10 Uhr von der kath. Kirche aus. 


E POSENER BACHVEREIN E 


Dienstag, den 12. März 1929, abends 8 Uhr 
in der Kreuzkirche: 


Muſikal. Feierſtunde 


zum Sedächtnis der Wiedererweckung der 
Matthäus Paffion durch F. Mendelsfohn- 
Bariholdy vor 100 Jahren. Orgel: Soriſche 
Toccata u. C-moll-Präludium v. Bad. Chor: 
Pr. 43 v. Mendels ſohn u. Choräle a. ò. M. p 
Sedächtnierede: Paftor D. Karl Greulich. 


Eintritt frei! Eintritt frei! 


Zum 15. März anſtändiges, ſauberes 


mädchen geſuchl. 


Fr. Feist, Patr. Jackowskiego 41, Ill. 


Lastwagen Chassis 7.950 Zl. 
(Vordere und hintere Reifen 30 K 


Lastwagen Chassis 8.195 ZI. 
(Vordere Reifen 30'' X5", hintere Reifen 
32" X6) 
Lieferwagen Chassis 6.195 Zl. 
ab Warschau mit Umsatzsteuer incl, 


Kelims 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


— 
Wir ſuchen dauernd 
HHpothetengelder 

an erſter Stelle zu hohen 

Zinsſätzen auf erſtklaſſige 

Grundſtücke in Stadt und 

Provinz. „Merfator‘ Sy 

3 o. o., Poznan Skosna 8 

Te. 1536 


1—3 Zimmer dir a. d. Ausſt 
f. Ausſtell.⸗Dauermiet. ſof.z. 
vergeb. Off a. Ann.⸗Exped. 
Kosmos. Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecta 6. u. 455 


Nie verspätet, immer bereit 


Ihre Nahrung 
belebt sein. 


zum Frühstück. Sie 


Produktion | 
1928 


Generaixer re- 
ter fur Polen: 


V 


— = 


BETERI Re 
a 5 * N 
0 \ 
on 9 . 
N 
—— D 
. r s 


E 


N 
* 


Dr. W. A. Henatsch 
Unisław 


soll von 


angenehmer Abwechslung 
@önnen Sie 
sich diese süße Donigbutter 


belasten 


Ihren Seldbeutel gering und 
freuen sich an der Freude 
der Ohrigen. 


Poznań, 
Praoemvatowa 28. 


und billig im Betrieb 


EN Lastwagen, der jederzeit dienst« 
‚bereit ist, in jeder Lage zuverlässig 
bleibt und nur weniger Reparaturen 
bedarf, erlaubt Ihnen, mehr Geschäfte 
bei geringeren Unkosten zu erledigen. 
Diese Erfahrung machen tausende 

Besitzer von Chevrolet«Lastautos. 
Ein Mechanismus vonhoherQualität, 
der bei hervorragender Leistung ein 
Minimum an Betriebskosten erfördert. 
Der neue Chevrolet-Lastwagen hat 
4 Gänge vorwärts und ein Rückwärts- 
ang — und 4. Radbremsen. Der starke 
Motor, vier Zylinder mit obengesteuer- 
ten Ventilen, verfügt über eine Kraft- 
reserve, die es ihm ermöglicht, selbst 
bis zum Maximum beladen, die 
schwersten Steigungen zu überwinden. 
Kein anderer Camion kann mit so 
wenig Kosten eine derartige Regel - 
mässigkeit und Betriebssicherheit auf- 
weisen. Das Ausbleiben beständiger 
Reparaturen sowie sein geringer Ben- 
zin verbrauch machen ihn zum wirt⸗ 
schaftlichsten Lastwagen auf dem 

Markt. 


Sein gediegenes Aussehen macht auf 
der Strasse einen sehr guten Eindruck 
und stellt für seinen Besitzer eine 
wirksame Empfehlung dar. ; 

Ueberlegen Sie einmal, was für 
Vorteile Ihnen der Besitz eines solchen 
Lastautos bringen würde, wie er Ihr 


Transportproblem vereinfachen könnte, 


Je nach dem Bedarf Ihres Transportes 
haben Sie die Wahl zwischen einem 
Lieferwagen» und einem Lastwagen- 
Chassis. Wenden Sie sich an den ört« 
lichen Vertreter, er wird Ihnen einen 
Wagen vorführen und Ihnen auch jede 
verlangte Auskunft geben. General 
Motors Erzeugnis 

Wir werden im Jahre 1929 an 
de: nationalen Ausstellung in Poz- 
naı. teilnehmen. 


Autorisierte Vertreter 
ANTONI TATARSKI, 
Poznan, Waly Jana III 13, tel. 33-77. 


CHEVROLET-LASTAUTO 


GENERAL "MOTORS: We POR 
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